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Deutschnativuale Justiz .
In Beginn dieser Woche hat im sogenann¬

ten »kleinen Hitlerprozcß " das Münchcner
„Volksgerichi " ein Urteil gefällt , daS wert er -

scheint , näher gewürdigt zu werden . Auch an -
dcrswo erfüllt die Justiz der Geist des bür¬

gerlichen Klasscnstaates und besonders die

ircichsdeutsche Ztcchtsprechung hat sich oft genug
zur Dirne der Machkllasfcn erniedrigt . Aber

kaum jemals vorher hat es ein Gerichtsver -
fahren gegeben und wurde ein solches Urteil

gesprochen , das so wie dieses mlvcrhüllt im

Dienste einer politischen Partei , das ist der

Partei Ludendorfs' s und Hitlers , gestanden ist
und politischen Rücksichten dienstbar war . Die -

scs neueste Münchener Urteil ist der A u s -

f l u st einer P a r t e i j u st i z, die keinerlei

Bedenken und Scham mehr kennt , die offen
und dreist zweierlei Recht statuiert ,
das eine für den nationalistischen , das andere

für den nichtnationalistischcn Teil der Bcvöl -

kerung . Es gibt einen Borgeschmack von der

Rechtssicherheit und den Segnungen des »so -
Zialen Staates " , wie ihn die Nationalsoziali -
sten a la Ludcttdorff , Hitler und Konsorten
aufrichten wollen .

Angeklagt war etwa ein Dutzend junger
Leute , durchwegs Mitglieder eines

Hijlerschen Stoßtrupps , die au «
8 . November , dem Tage der Münchcner haken -
krcuzlerischen Bierkellcrrevolution in der Re? .
daktlon und Druckerei der sozialdemokratischen
» Münchener Post " wie Vandalcn g e-

haust , wie Straßenräuber geplündert
und gestohlen haben , die sozialdemokra -
tische Stadträte als Geiseln gefangen nah -
men , sie mißhandelten und mit dein Tode

bedrohten und die in die Wohnung des

Abgeordneten Genossen Auer mit Gewalt ein -

drangen , Einrichtungsstücke zertrümmerten
und an der wehrlosen Frau Auer , sowie an
derem Sohne ihre hakenkreuzlcrischc Rohhcit
austobten . Was aber sagte das Gericht über
die dieser gemeinen Verbrechen angeklagten
nationalsozialistischen Hcldenjünglinge ? In
der Urteilsbegründung heißt es , es inüsic den

Angeklagten zugestanden werden , das ; sie
- . von der Absicht geleitet waren , dem

Vaterlande z u nützen und ihn « R c t °
t u n g a u s s ch w c r st c r N o t zu b r i n -

g e n " I Tic Münckjencr dentschnationale Justiz
dringt es also zuwege . Plünderer , Gewalttäter ,
Diebe und Räuber als Retter des Vaterlandes

zu erklären , die diesem Vaterlande „ nützen "
wollten und vor denen man Hochachtung emp -
finden müsie . In dieser Anerkennung der

„verdienstvollen " Tätigkeit der diebischen und

gewalttätigen Hitlcrschen Stoßtrüppler fiel
denn auch das Urteil aus . Die „Strafe "
lautete bei den zwei Hauptangeklagtcn , die an
dem Acfehl Anteil genommen hatten , die G e i -

seln zu erschlagen , ans ein Jahr und

sechs Monate Festungshaft , bei den an -
deren Angeklagten , die „ nur " geplündert und

gestohlen haben , ans zwei Monate bis ein Jahr
und sechs Monate Festungshaft . Allen

Angeklagten wurden mildernde U in -
stände zugebilligt . Doch ist selbst dieses
unerhört milde Urteil nur ein

formelles , da allen Verurteilten unter

Einrechnung der Untersuchungshaft zum Teil

sofortige Bewähr ungsfri st. zum Teil
eine auf ein Jahr und drei Monate lautende

bewilligt lvurde ! Praktisch hat das zu bebe » -
ten ,

_
das ; von sämtlichen Angeklagten einer

drei Monate , zwei andere je einen
Monat Ehrenhaft ( ! ) zu verbüßen
haben , während alle übrigen „ Verurteilten "
sofort auf freien Fuß gesetzt wurden !

Die Infamie dieses von hakenkrcuzlcrisch
gesinnten Richtern über ihre angeklagten Gc -

sinnungsgenosicn kann man ' erst recht ermessen ,
wenn man weiß , daß nach dein Rathenaumord ,
als in Deutschland in der Empörung einige
Arbeiter mvnarchistsche Abzeichen und Hakcn -
kreuzlerfahnen herabrisien , langdauern de

Gefängnisstrafen wegen Lagdfric -

§ zuU 2MMm in Dmtschlmck .
Berlin im Wahlsiever .

Berlin , IL Mai . kEigcnbcricht . ) Berlin steht kratischc Liste 200 . 000 und in Baden 110,000
Stimmen abgegeben , dann sind zunächst von der

würtlcmbcrgische » Liste die drei ersten Kanditn -
ten . von der beimischen Liste der erste Kandidat ge
ivähit . Jetzt bleiben noch 20 . 000 Reststimiiten im
Wahlkreis Württemberg » nd 50 . 000 im Wahl
lrci » Baden , im ganzen Wahltreisverband also
zusammen 70 . 000 . Der WahlkrciSvcrband bekommt
dadurch noch einen Abgeordneten , und z«var der
Wahlkreis Baden , weil derselbe die größte Anzahl
von Reftstinimcn ausweist . Die jetzt »och ver¬
bleibenden 10 . 000 Reststintmete gehen aus die

Rc' ckjSliste , die die Reststimm «! aller 10 Wahl
krcisvcrbändc aufsaugt . Keiner Partei dürfe »
aber auf Grund der Reichsliste mehr Abgeord -
uetenütze zugeteilt werde » , als sie in den Wählt -
kreise » erreicht hat . Die ganz kleinen Parteien
müssen daher auch in e - nein Wahlkreis 00 . 000
Stimmen zumindest aufbringen , wen » sie durch

Berrechuuiig der Reststiniiucn ein Aiandat auf
Grund der stteichsliste bekontnieu sollen . Durch
diese Bestimmung werden vor allem die » enge
bildeten Awrrgparteien , auch iveun für sie tu
allen Wahlkreisen zusammen weil mehr als 00 . 000
Stimmen abgegeben wurden , keinen Vertreter

erhalten . Tie Stimmzettel dürfen , genau so wie

heute zum ersten ' Male auch im Aenßeren seines
Straßcnbildrs unter dem Eindruck der Wahlen .
Automobile und Fuhrwerke der einzelnen Par¬
teien durchfahren mit Plakaten und leben¬
den Bildern die ' Stadt ; Flugblätter und

Flugschriften werden überall an allen Straßen «
ecken verteilt . Das Interesse der Bevölkerung

St
aber nach wie vor im Verhältnis zu den

Zahlen vor vier Jähren nicht so stark , wie

man erwarten könnte und müßte . Man rechnet
deswegen allgemein mit einer Verhältnis -
mäßig geringen Wahlbeteiligung .
An größeren Ruhestörungen ist es nirgends ge
kommen ; nur vereinzelt llrufen ans der Provinz
Meldungen über Zusammenstöße in Wahlver¬
sammlungen ein .

Der „ Vorwärts " bringt heule wieder eine

Festnagelnng der Deutsch Völkischen . Gras von
der Goltz hat nämlich einen Aufruf der Ber¬

einigten Vaterländischen Verbände veröffentlicht ,
in dem erklärt wird , alle nationalen Führer seien
sich bewußt , baß der Berzweifiimgvkrieg des wehr¬

losen deitlstheit Volkes aussichtslos sei . Die

vaterländisch . ' u Verbände machen also den Front -
Wechsel der dcutschnationalcn Partei mit , denn
waS bleibe sonst übrig , als die bisher als vcr , in der Ischechoslnvokei , nicht von den Parteien

hergestellt und vor den Wahllokalen verteilt wer
den . Gültig ist nur der amtliche Stimmzettel .
Dieser enthält sämtliche Wahlvorschläge , die in

brecherisch bezeichnete loyale Erfüllung *
Politik , wenn der von Hcrgt , Westarp , Claß
und Golv bisher gcpred ' gte Bcrzweiflungekrteg
die völlige Vernichtung Deutsch dem betreffenden Wahlkreis gemacht und znge -

la uds bedeute . , »lSsiii wurden , und Ovar nach P. ij - tei und . . ' . ,an
dibaten bezeichnet . Der Berliner Stimmzettel
führt B. 17 Mahlvorschläge an . Neben jedem

Atahlvorschlag ist ein leerer Kreis . innerhalb
dessen durch ein Kreuz oder sonstwie der dem

Wähler Passend. - Wahivorschlag zu bezeichnen itt .

Ter (Stimmzettel ist , um gült g ; tt sein , in de »

Wie in Deutschend gew ? dtt w' rd .
Nach dem neuen deutschen Wahlgesetz ' st das

deutsche Reich in 35 Wahlbezirke zerlegt , von denen

meist je zwei oder drei einen Wahlkreisverband
bilde », deren es 10 gibt . Zum Beispiel bi den der

Wahlkreis Württemberg und der Wahlkreis Baden
den Wahlkreikverband Württemberg Boden . Auf
je 00 . 000 Stimmen entfällt ein Abgeordneter .
Werden also in Württemberg für die sozialdemo

Warum DeuMland das Gut -

achten akzeptierte .
Strcsemann erklärt die Beweggründe der Reichs -

reg - erung .

Stuttgart , 2. Mai . ( Wolsf . ) In einer Wahl

Versammlung sprach heute Rcichsaußenmin ster
Dr . Stresentann über die politische Lage . Er

rechtfertigte zunächst die Annahme des Gutachtens

d c n s b r u ch ( ! ) über sie als Sühne vcthöng !
lourden . Und erst kürzlich ivurdcn in Thürin -
gen mehrere sozialistische Arbeiter wegen der¬

selben Delikte zu vielen Jahren Ge -

fängnis verurteilt , weil sie mit den Teil -

nchmern eines burschcnschastlichen Kommerses
in eine Prügelei geraten waren ! .

Wie aber haben die Mi' tnchener Luden

dorfsstrolche gehaust ! In der Wohnung des

sozialdemokratischen Abgeordneten Auer zer -

schlugen sie . mit Gelvehrkolben die Schränke ,
zertrümmerten das Geschirr und warfen die

Wäsche durcheinander . Die Frau Auers und

ihr Sohn wurden von den Hakenlreuzlerbuben
aufs gröblichste beschimpft , gestoßen
und bedroht , der Sohn schließlich als

„ Geisel " weggeschleppt . Die sozial¬
demokratischen Stadträte und der sozialdemo -

kratischc Bürgermeister von München wurden

aus der Sitzung herausgeholt , die Gewehre
wurden auf sie angeschlagen , einzelne mit dem

Rcvolverschaft auf den Kopf geschlagen und

alle durch eine sie beschimpfende und niißhan -
delnde Menge als Geiseln , mit dem Befehl ,
sie mit dem Gewehrkolben zu erschlagen , weg -

geführt . Hitler , L u d c n d o r f f und der

frühere I u st i z m i n i st e r Rot h kamen

dazu , sahen die Geiseln wegführen , zuckten bloß

die Achseln und als dem Ludendorff mitgeteilt
wurde , wer die Geiseln seien , drehte er sich mit

den Worten um : „ Ach so ! " Nur dem Ilm -

stand , daß der Hitlerputsch mittlerweile sein

Ende gefunden hatte , haben es der Bürgermei -

amtlichen Umschlag zu legen , der dem Wähler

ebenso wie der Stimmzettel im Wahllokal über¬

reicht wird . Ter Wacher iväylt in der ' Wahlzelle .
Das Wahlrecht selbst hat jeder und jede über

20 Jahre alle Deutsche .

der Sachverständigen , in weichein das Schwerste
darin liege , fciß die Erträgnisse der Ne. choeiscn -
bahnen für die Reparationen haften und die

Neichseifenbah » eine internationale Gesellschaft
werden solle . Man habe nachgegeben , weil

man verhindern mußte , daß deutsche Pro
Vitt zeit weiter ausgesaugt werde » . Aber da das

Gutachten erkläre , daß Deutschland ein drei

jähriges Moratorium haben » nd finanziell in

Ordnung kommen müsse , ehe es Leistungen über

stcr und die Stadträte zu danken , daß sie nicht

befehlsmäßig erschlagen wurden . Am tollsten

hausten die Lndendorsfbanditen itt den Ran

men der „ Münchener Post " , >vv >>e

alles kurz und klein jth I n g e n. die

Maschinen demolierten , die Schriftkästen auf

den Fußboden ausschütteten , die Fenster zer¬

schlugen , das Personal mit Revolver » bedroh -
teil , große Gesäße mit Tinte in die Kleider¬

kästen warfen und alles , was nicht niet - und

nagelfest war : Schreibmaschinen , Kuverte ,

Kleidungsstücke , Bleistifte , Geldbeträge , Auto

schlauche . Decke » , Bindfaden , Schreibmaterial ,

Reißzeuge und Aktenmappen , st a h l c n. Die

nationalsozialistischen Diebe stopften sich alle

Taschen voll und schleppten nnter den Mänteln

weg . waS sie erschleppcn konnten .

lind angesichts aller dieser erwiesenen
Schandtaten der hakenlreuzlcrischcn Strolche
wagt es das Gericht , zu erkläre » , es könne

keine Rede sein , d a ß d i e H a u d l u u-

g e n de r A » geklagten aus e h iI o s e r

G c s i n n u n g b e r u h e n. Im Gegenteil :
die Schufte von Richtern höhnten noch das

Rechtsgefuhl der nichtnationnlistischen Bevöl -

kerung und verkündeten , die Angeklagten
hätten „ dem Vaterland « ' nützen " , es

„ retten " Wösten, welche Absicht schon „ aus

der Z i e l r i ch l u » g de r P artet , d e r

sie angehören " , »ämlick « der national -

sozialistischen , h e r » o r g c h e! Iiistizschande
ist eine ganz unzureichende Bezeichnung für
diese Begründung und für den Urteilsspruch ,
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nimmt , falle damit die ganze Ruhr

Politik P o i n e a r e S. Wenn uns durch eine

internationale Anleihe Mittel zustießen , war ? eS

höchster Dumm stolz , nicht da * Geld anzn -
nehmen , das wir bekomme » könne » . I » den

Darlegungen der Sachverständigen sei auch der

fundamentale Satz ' , die Summe , die

Deutschland in den einzelnen Jahren zu zahlen
ljabc , enthalte ! » ssck« a l I e B e r p f l i ch t >i n g e n

Deutschlands , d. b. also , daß Organisatio¬
nen , die andere Mächte in Deutschland unterhiel¬
te », ans deren Kosten gehen . Das bedeutet , daß
in Ankunft die M i t i tä r k o » t r o U k o m in i i «

f tonen von de n betreffenden Mäch «
le n bezahlt werden , daß die Repa ra -

tionsadgabe an England wegfällt
und auch d :c Besetz ungskosten von den

M ächte » bezahlt werden m ii s s e n.

Das französische Boll «verde keine Lust haben , die

Vist - bnugskosten aus seinem Budget anfzu - brin -
gen . Der Minister warnte dann vor der IIIu -
s i on . daszs Dentschland mit Gewalt sein

Schicksal « vende » könnte , und sagte : Hätten -
wir noch d i c alten Armeekorps , dann

brauchten viele Verhandlungen
Ii i ch t geführt z » werden , da «vir sie aber

nicht haben , müssen «vir zu den Mitteln greifen ,
die n » S bleiben . Nachdem wir nach einem Sach -
verstäudigeugutachtei ! gerufen haben , nachdem
Amerika dc » früheren Standpunkt aufgegeben
bat . sich nicht in europäische Dinge zu mischen , s «
es unmöglich gewesen , zn dem Sachverständigen¬
gutachten „ Nein " zil sagen .

Ststtt Abrüstung — Aufrüstung .
Helsingsors , 2. Mai . Der Reichspräsident hat

•>it ! ' L1er >esvor ! age alt den Reichstag ; betreffend
den Bau einer Flotte für die Äüstenwr

teidigiing bestätigt . In der Gesetzesvorlag « wirb

die Regierung ermächtigt , Maßimhinen zum Bau

eine Flotte in de » Jahren 1024 bis 1031 zu er¬

greifen , sowie zur Anlegung von Marine

be o ba ch t n n g s sta ti oii c n, A n s chaff » ng
von M i ii e n v c r s e n k u n g S «v e r k ze n g e n

usw . , tvosnr 520 Millionen finnischer Mar ? in

Anschlag gebracht sind .

undDie jugoslawische Regierung ; -
Barlamentslrise .

Belgrad , !>. ' Mai . Die heutige Sitzung der
nach den Osterfeiertagen Ivieder ziisammengetre -
leiten 2 k ii P s ch t i ii a war sehr kurz . Nach Ge -

nehniigniig des Protololles der letzten - Sitzung
und eines Schreibens des Ministerpräsidenten
Pasic über dir Demission d e s K a b i n e t I s
« vurde die Sitzung von , Präsidenten bis z n r
Bildung der nette n Regier n n g vertagt .

der eine Prämie für hnkettkrenzlerische Plün¬
derer und Räuber bedeutet .

So sehen die „deutschen Erneuerer " , die

Hüter . Wächter und Pächter des deutschen na -
tioualen Gedankens aus ! Tie einen betreiben
de » „ nationalen Ausbau " durch Plündcreien
und Diebereien , während die Diener der Gc -

rechtigkeil ihnen dabei die Mauer machen und

statt sie ins Zuchthaus für ihre Schurkereien
zu schicken , ihnen patriotische Woblverhaltnngs -
Zeugnisse ausstellen . Tie deutschnntionale Justiz
sieht so ans : bist Tu ein Arbeiter und Du

verstrickst Dich in de » Maschen des Gesetzes , so
Ivanderst Tu ins Zuchthaus ; bist Tu dagegen
einer von der Couleur der Ludendorss . da » »

lattnst Ttt rauben «ino gemeinen Diebstahl be

gehen . Tu bist doch straffrei , nur vergiß nicht .
Dir beim Stehlen das Hakenkreuz an die Hel
dcnbrust zu heften !

TaS Schandurteil von München wird

hoffentlich seine , das Wesen des HaketUrettzler
tums anstläretide Wirkung nicht verfehlen . Es

isl aber auch uock « tu anderer Weise lehrreich .
Tiefes Urteil ist die Frucht einer Revolution ,

deren Hauptmerlmal war , daß sie sick« preußisch
korrekt ausführte , das ganze feudale und

monarchistische Getickstet in Amt » nd Würden

ließ und sich ängstlich davor hütete , auch nur
einem der alten reaktionären Bürokraten auf
die Hühneraugen zu treten . Diese Roblesse
muß jetzt die deutsche Arbeiterschaft leuer be¬

zahlen . Doch wird sie hoffentlich nicht ver

fehlen , daraus die nötigen Lehren zu ziehen !
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Unsere Maifeier .
In Fortsetzung dcr von uns gestern begonnenen Gesa m. tii b c rsi ch t über nnserc

Maifeiern I » der ganze » Republik ve röffcnttichcn wir heute noch folgende Meldungen .

Ans Vollständigkeit cclicbt aber mich dieser Nachtrag keinen Anspruch .

Kreis Karlsbad .
' Karlsbcw

Im Bezirke . ttnrISbnb wurden Vre

Maifeier » veranstaltet . In KarlStzad selbst Iva
reu wie im Bvrjahrc viele tansende Menschen znsain
mcngekoinmen . Ein unilbersehbarer Zug , in dein
acht Musikkapellen ciiificteilt waren , bewerte sich

. btirdi die Stadt zum Jägerhaus , wo die Genossen
Low » nd De Witte von zwei Tribünen zu den

Massen sprachen und die Sänger des Bezirkes zwei
Chöre Vortruge ». Auf einem anderen Platze cntfal
tetcn die Schützlinge der Kindcrfrcnndc ein Bild

ffrohen IugendtreibenS .

Lichtenstadt .

In Lichienstadt Ivar die Beteilig n n g Heuer
gros,er als in früheren Iahren , die Arbeiter von
McickelSgrü » kamen mit Musik zur Bersammlung ,

. in der Gen . H o r ni referierte .

Jchlockenwert

In Schlackcnwert sprach ebenfalls in sehr gut
besuchter Versammlung Gen . Schaffelhoser
iaus Karlsbad .

Elbogcn .

Für den Bezirk Ctbvgen » mibe die Maiver -
saninilniig in Slensattel abschalten . Weit über
2000 Arbeiter und Arbeiterinnen hatten sich cinge -
stsnde ». Tie Stimmung der Versammlung war eine
glänzende und die Anssührungen des Gen . Abg .
Vöhl , der bei seinem Erscheinen stürmisch begrüßt
wurde , tixrren oft von begeisterten Kundgebungen
unterbrochen .

Nendek .

In Nendek war die Maifeier trotz deS WcttcrS
Yen « noch größer at « in früheren Iah -
r e n. Während der Ausstellung deS Festznge « waren
die Werber der sozialistischen sdugeich eifrig tätig
» nd sie konnten enva ßO junge Genossen » nd Ge -
oesstnnen fiir die Jugendorganisation gewinnen . An
der Versammlung ani Lchnlplaye nahmen wenig -
stcn » 5000 Menschen teil . Da » Referat erstattete
Genosse Schoring .

Königsberg .

In Königsberg demonstrierte die Arbeiterschaft
,es oberen Falkcnmier Bezirke ». Auch , hier war die
Feier sehr eindrucksvoll . Genosse Lorenz aus Neu -
»ck hielt vor 2000 Versammelten die Festrede .

Platten .
An der Maiseier in Platten im Erzgebirge ver -

sammelten sich die Genossen von Rbcrtham und
Bärringe » . Da « Referat erstattete Abgeordneter
Genosse Palme .

Buchau .

In Bucha » mußle die Versammlung im Sqale
asgehallcn werde ». Da « Referat erstattete Genosse
Hein au « Karlsbad . Ei » großer Zug von Ar &ei -
lern und Arbeilerinnen bewegte sich zum Friedhofe ,
wo am Grabe de « Genossen Fachlehrer HoinkeS Ge >
»osse Hein da « Leben und die Tätigkeit diese « Vor -
kämpf «« der freiheitlichen Lehrerschaft würdigte .

Waltsch .

Auch in Waltsch im Bezirke Lnditz war Genosse
wiu als Referent erschienen . Tie Maifeier in die -
sein Orte mit rein agrarischer Umgebung war
außergewöhnlich st a r k.

Wildstes ».

In Zchönbach hei Eger versammelten sich die
Arbeiter de « Bezirke « Wildstem . Da « Referat er¬
stattete Genosse Z i s ch k a an « Eger .

Ludih .
Ter Zaal de « Herrenhauses war dicht besetzt .

DaS Referat erstattete Gcnvsse Gründl .

Kreis Teplitz - Saaz .
Teplih .

Die am Nachmittag stattfindende Maiseier war
durch den strömenden Regen ziemlich beeinflußt !
trotzdem war aber die Beteiligung kaum schwächer
ai « im Vorjahr . Ter Festzng ivnrdc von Radfahrern
eröffnet : in den bunten Zuge waren die Arbeiter -
länger und Jugendlichen stark vertreten , die Stau -
borten mit verschiedenen , ans die jüngsten politi -
scheu Ereignisse bezüglichen Aufschriften trugen . Ans
dem Marktplatz hielt nach dem Vortrage der
„ Hymne an die Freiheil " Senator Dr . Heller die
Festrede , die oft von lautem Veisall unterbrochen
war . Nach der Amiahmc der Mairesolntton wurde
diese eindrucksvolle Feier mit dem Liede der Arbeit
geschlossen . Am Abend vereinigte eine Fcstvorstellung
von „ Wilhelm Teil " und ein Künstlerabcnd im
kleinen Ziadisaal etwa 2000 Arbeiter und Arbei¬
terinnen .

Brüx .
Bei der im Garten des TchntzcnhanseS stattge -

snndenen Maiseier , die von einem Chor der Arbei -
tersänger eingeleitet wurde , hielt Gen . H o f b a u e r
ost von ZustimmnngSknndgebungen unlcrbrochcn , die
Maisejlrcdc . Anschließend wurde ein großer Dcmon
stralionSzng durch die Straßen der Stadt unter -
» ommen , in dem auch Jugendliche und Arbeiter
turner stark vertreten waren . Bor der Auslösung des
Zuges versammelte Gen . H o s b a u e r die zahlreich
erschienenen Kleinen um sich und hielt an sie eine

Ansprache , Inder er ihnen die Bedeutung de « 1. Mai
erläuterte » nd sie ermahnte , später als Erwachsene
getreu zur Fahne de « Sozialismus zu stehen .

Dux .
Mit Rücksicht ans die sehr nngnnstlgc Witterung

ist die Beteiligung an d « heurigen Maifeier eine

sehr gute zu nennen . An 2000 Personen nahmen an
dem TemonstralionSziige teil . Stach dem Aufmarsch
auf dem Marktplätze hielt Senator Gen . I o r o l i in
die Festrede . — Tie Maifeier der übrigen Parteien

hatte eine bedeutend schwächere Beteiligung anfzn
weisen . Nur der Demonstratio » « , » » der tschechischen
Sozialdemokraten kann ein stattlicher genannt
weiden .

Bllln .

An der Maiseier in Bilin beteiligten sich auch
die Lokalorganisationen Langngczd , Radowesitz , Ho -
stomitz und Schwaz . Zum erstenmale nahmen auch
an dcr Maifeier Jugendorganisationen teil . Der

Tcmonstrationszng bestand an « rund 2000 Personen .
Das Referat erstattete Gen . K r e m s e r an «

Teplitz .

OberleutenSdorf .

Im strömenden Regen marschierte » die Züge
an « den einzelnen Orten zum Schützenhaus , von wo

ich nm zwei Uhr nachmiltag « der Festzug , der über
2000 Personen zählte , zum Turnplatz bewegte . Stach -
dem zwei Kinder Maigedichte vorgetragen hatten ,
hielt Gen . Ernst P a n l au « Teplitz die Festrede , die

begeisterten Anklang fand .

Komotau .

Am Vorabend de « 1. Mal fand in den slädl .
Parksälen eine Vorfeier stall , deren reichhaltiges
Programm von Avbeltevfangern , Turnern und In -
gendlichen bestritten wurde . Nach einer Ansprache
de « Gen . Ia ksch wurden die Jugendlichen , die das

einnndzivanzigste LobenSsahr erreicht haben , der

Parteiorganisation zugeführt und eine von der Lo -

kalorganisation den Jugendlichen gespendete Fahne
enthüllt . Am 1. Mai formierte sich nach dem Ein -

treffen der Züge aus den Nachbarorten der Festzng ,
der trotz des schlechten Wetters etwa 2000 Personen
umfaßte . Nachdem ein Bläserchor vom Stadlwrm die

Internationale stimmungsvoll vorgetragen hatte ,
hislt Mg . Gen . K a u f m a n n die Festrede , in der

er die Maifordeningen des Proletariat « zum Ans -
druck brachte . Die vom Parlelvorstand beantragte
Resolution wurde einstimmig angenommen .

Poderfam .

Die diesjährige Maifeier fand , wie alljährlich' ,
im Garten dcr alten Lehmgrube statt . Die Aus -

führungen des Gen . Perne r - Teplitz janden ungc -
teilten Beifall . Nach dcr Versammlung formierte
sich ein Dcmonstrationszug durch die Straßen dcr

Stadt , an dem weit über 1000 Personen teilnahmen .
Die Beteiligung war im heurigen Jahre etwas

schwächer als im Vorjahre , zumal infolge dcr un -

günstigen Witterung die Arbeiterschaft an « den weit -

entlegenen Orten des Bezirkes nicht so zahlreich er -

schien als in den vorhergehenden Jahren . — Die

Maifeier der kommunistischen Partei fand am

Marktplätze statt ' , die Teilnehmcrzahl dürfte dieselbe
gewesen sein wie bei unserer Versammlung . — Die

tschechischen Sozialdemokraten hielten ihre Maifeier

getrennt ab und durchzogen die Stadt vor ihrer

Versammlung .

Jechnitz .

Trotz de « tu den Vormiitagsstnnden nicdersirö -
inenden Regen « hatten sich unsere Genossen , die

organisierten Kleinbauern und Häusler , sowie die

GetvcrtschasiSgrnppc » und die tschechischen Parteige -
nosscn mit Musik zur Maiscstdemnnstralion in der

»ilgesährcn Stärke von 500 Mann eingefunden . Das

vom Genossen S w o l> o d a- Tcplitz erstattete Referat
wurde beifällig aufgenommen . — Nachmittag wurde

nach der ortsüblichen Sitte , die bisher ein Privileg

unserer Gegner war , dcr „ Maidaum " von den „ Ro -
tcn " umgelegt .

Kreis Aussig .

Aussig .

Obzwar c« von den frühen Morgenstunde » an

unaufhörlich regnete , war die Dcmonstrationsver -
sammlnng mindestens ebenso stark , wenn nicht stär -
kcr als in frühere » Jahren . Am Vorabend des 1.
Mai fand ei » Fackelzug unserer Jugend statt . Ter

Dcinvnftrationszug , vcr sich am 1. Mai um neun

Uhr vormittags in Bewegung setzte , zählte bei
10 . 000 Demonstranten . Ter Zug gliederte sich in
vier Teile , die mit Musikkapellen vom Schnlplah aus¬
brachen und durch die Dresdner und Teplitz «
Straße aus dem Marktplatz zogen . — Die Komm »

üisten waren auf dem untere » Teil des Platzes
ausgestellt und mochten etwa ei » Viertel der

Teilnehmer an unser « Kundgebung zählen
Die H a t e n k r c » z l c r zogen mit knapp 100
At a » » durch die Straßen und holten sich so eine

jämmerliche Blamage . Nachdem ans dem Markt

platz die Arbeitergcsangvcrcinc des Bezirkes das

„Trutzlied " gesunden hatten , sprach vom Balkon des

Falschen Hauses Gen . Beutel , von einer Tri
büne vor dem Easö „ Wien " Gen . Pölzt . Nach
den Festreden stimmte der Chor die „ Internationale
an , die Musikkapelle spielte hierauf das „ Lied der
Arbeit " . In geschlossenem Zuge marschierten sodann
die Avbeitcrmasscn zum Marktplatz zurück . — Am

Nachmiltag faich - nz großen Mylkshanssaa ^ „jizi .

Voffsfcst , am Abend im Siadlthealer ein « Fest
aufsübrnng von Gechart Hauptmanns „ Biber ,

petz " statt .

Kreis Bodenbach .
Bodenbach .

Die Zahl der Demonstrantc » war vielleicht
etwa « geringer als im Vorjahre , da es den ganzen
Tag über regnete . Trotzdem war dcr Demonftra -
tionSzug ein imposanter . Zu den auf dem Tctschncr
Marktplatz versammelten Massen sprach Abgeordne¬
ter Genosse G r ü n z n c r Die an der Spitze de »

Festznge « marschierende » Proletaricrkinder waren

während dcr Versammlung im Schützcnhanse vcr -

sammelt , wo Genosse Richard R eitzner einig «
aufmunternde Worte zu ihnen sprach .

Böhmisch - Kaiiinih .
lieber 0000 Arbeiter » nd Arbeiterinnen mar -

schierten in Böhm . Kamnitz in geschlossenen Demon -

strationSznge » zum Sammelplatz , wo Senatorin

Genossin Perl he » und Ge » . Fi ste r Birkigt die

Festreden hielten . Mit dem „ Liebe der Arbeit " wurde
die prächtige Versammlung geschlossen .

Bensen .

In der aus dem Marktplätze abgehaltenen De -

nionstrationSversammlung , bei der über 0000 Per¬

sonen anwcscnd waren , sprach Genosse K ö g l e r

ans Bodcnbach . Die Versammlung der K o in in »•

niste » zählte 200 Personen .

Fallenau - Kittlih .

In der DemonftrationSvcrsammIung in BeltcrS

Saal sprach Gen . P i c t s ch an « Bcdenbach .

Haida

Dcr große TurnvcrcinSsaal in Haida war bis

auf daS letzte Plätzchen gestillt . Nach der Festrede
de « Abg . Gen . S ch w c i ch a r d t forniicrte sich ein

DcmonslratlonSzug , an dem sich etwa 5000 Personen
beteiligten .

Böhmisch - Lcipa .

Die in Deimlings Kinosaal abgehaltene Vcr -

ammlnilg war doppelt so stark besucht wie im vor -

ahre . Festredner : Gen . Schiller ans ©Oden¬

bach .

Wegstädtl .

Besonders viele Kleinbauern und Häusler nah¬
men an dcr auf dem Marktplätze slaltgcfu « denen
Versammlung teil . Zu den etwa 1400 Anwesenden

prach Gen . Arnberg aus Bodenbach .

Königswald .

Die Arbeiterschaft von Königswald , Steindors ,
Riegeridorf und Eula » vereinigte ( ich zu einer mäch¬
tigen DemonstrationSversammlung im Lehngntsaal ,
in der Gen . Klinger ans Bodenbach sprach .

Rosendors .

Für den nördlichsten Teil des Bezirkes Boden -

dach fand die Maiversammlung in Rosendorf statt .
Der Demonstrationszng bewegte stch von Heiden -
tcin aus durch die Ortschaften Biensdorf , Arnsdorf

sind Ionsdors und nahm vor dem Konst » nv « ein
von Roscndors Aufstellung . ES referierte Genosse
W o » d r e j z aus Bodenbach .

Kreis Warnsdorf .
Schluckenau .

Die Maiseier im Bezirke Schluckenau ist trotz
dcr schlechten Witterung imposant verlaufen . Am

Festvlatzc trafen nach 3 Uhr zwei große Demonstra -

lioirszüge zusammen ein . Weit tkb « tausend Perso -
ncn stillten den sseslptatz . Referent tvar Senator E>cn .

Reyz l. Mends fanden in den größeren Orten des

Bezirkes Fvstabeiwe statt .

Teichstatt

fand eine ,ptt besuchte Festversammlung statt . —

Die Versammlung für da « Krcibitztal mußte wegen
dcr ungünstige » Witterung ans den kommende »

Somitag verschoben werden . Am Vorabend fand
ein Fackelzug statt , dcr von Oberkreibitz durch Krci -

bitz - Stadt nach Riederkrcrbitz zog. — Die Verstimm -
lnng in

Rumburg

ist schr gut verlaufen . Hier referierte Genossin Neu -
mann ans Rcichenberg . Am Vorabend hatten die

Rumburgcr Genosse » auf dem Nauchberg bei Rum -

bnrg eine Vorfeier veranstaltet . — In

Schönlinde

fand die Feier im Deutschen Hause statt . ES hat -
ten sich hier die Genossen ans Steinhude ! , WoisS -
bcrg , Schönbüchel , Schanhnbcl , Langcngrund und

Danbitz zusammengefunden . Der Arbclter - Turn -
verein von Schönlindc war korporativ erschienen . Zu
den Versammelten sprach Genosse Koth ( WarnS -
darf ) . Die Versammlung » ahm einen erhebenden
Verlans .

Kreis Reichenberg .
Friedland .

In Bad Liebwcrda fand nachmittags eine
gut besuchte Zusammenkunft dcr Parteigenossen au «
mehreren Orten des Bezirkes statt . Genosse gllckert
hielt eine wirkungsvolle Ansprache . Musikvortriige
und von Arbeiters » » » « » zum Vortrag gebrachte
Chorlieder hielten die Besucher viele Stunden bei -
sammon . In Friedlnnd fmid abends eine Verfamm -
lnng statt , in welcher Genosse Dr . Hahn , Reichen -
berg , ein vorzügliches Referat erstattete .

Grottau .

Die zahlreich besuchte Versammlung fand in
Görsderi im Kalthaus ,.,Fn: u£iüji . i : "" statt . Die

i . Mai 1924 .

Arbcitcrsänger eröffneten mit dem Kampflicdc „ Die
rote Fahne " die Festversammlung . Das Referat
erstattete Ge » . Leopold © anick aus Reichender ».
Seine Ausführungen fanden ungeteilten Beifall .
Mit dem Absingen des „ Lied dcr Arbeit " durch die
Versammelten fand die würdige Feier ihren Ab -
schlug . Rachmittag versammelten sich die Genossen
in dcr Waldbande „ zum Hahnberg " in GörSdorf ,
wohin sie mit Musik gezogen waren . — Am Markt -

Platz in Grottau feierten die tschechischen Sozialde -
mokraten den 1. Mai . Die Kommunisten halten ihre
Anhänger nach dcr Ortschaft Tönis beordnet .

vablonz .

Unsere Maiseslvcrsammlung wicS einen recht
gute » Besuch auf . DaS Referat erstattete Genosse
Hoffmann .

Rochlih .

Die Parteigenossen In Rochlitz versammelten
sich zur Feier des 1. Mai im Gasthaus „ znm Wach
stein " . Die Kuudgcbnng war trotz deS schlech
tcn Wetters doppelt so groß wie im Vorjahre .
Tie Festrede hielt Gen . Seidl .

Kreis Trautenau .

Trautenau

In Trautenau » ahmen die tschechischen Arbeiter
an unserer DemonstrationSvcrsainnilnng teil . ES

mögen an die 7000 Arbeiterinnen und Arbeiter 0t "
Wesen sein , die in Trautenau auf dem Rlngplah ans -
marschierten , wo Mg . Gen . Schäfer die Festrede
hielt .

Hohenelb «.
Die heurige Maiseier gestaltete stch überaus ein -

drnckSvM . An der Festversammlzut » » nd anschlle «
ßend an den Festzng nahmen über 3000 Personen
teil . Referent in der Versammlung tvar Genosse
Schiller o » S Reichenberg .

Schatzlar :
4000 Demonstrierende , Refernit Gen . Ha ose .

Marschsndorf

In Marfchendorf versammelten sich die Arbeit «
des Oberen AnpataleS in bedeutend gr ö ß e r c r

Anzahl at « im Borjahr . Zu den 1200 Demon -

stranten sprach Genosse Er eh .

NllntherSdorf :

Gcnosse K r e j S i sprach vor 1200 Teilnehmern ,
was für diesen schwärzesten Winkel Ostböhincu « eine

seltene Demonstrationszahl bederttet .

Kreis Gruiich . LandZlre ».

LandStron .

Der 1. Mai wurde von der Arbeiterschaft deS
Landskroner Gebiete « seinlich und festlich begangen .
Trotz de « höchst ungünstigen Wetter « kamen die Ge -

nassen von » ah und fern , nm in Masscnknndgcbnn -
gen ihrer festen llebcrzeuguiig Ausdruck zu verleihen .
Um 10 Uhr vormittags bewegte sich die Arbeiter -

scherst im geschlossenen Zuge durch die Straßen der

Stadt aus den Stadtplay , wo eine Massenversamm -
lung stattfand , die ungesähr 2000 Teilnehmer auf -
wies . Senator Gen . Hecker hielt die Festrede .
Seine Worte fanden volle Zustimmung bei der Ber -

sammlnng . Die Feier verlies trotz des strömenden
Regens zu unserer vollsten Zufriedenheit . — Die

Dentschgelben sahen in LandSkron mit Rück -

ficht ans die geringe Teilnehmerzahl ( sieben
Mann ) von einer Maifeier ab .

Grnlich ,

Trotz twr ungünstigen Witterung marschierte die

Arbeiterschaft d« S Brulicher Bezirkes und deS Friese -
tale » zur Bezirksmaisoier in Grulich ans , di « für die

Znkunft das Beste hoffen llißc . Da » Meeting fand am
kleinen Ringplatze swtk , bei welchem Genosse Mor¬

genstern au » Miihr . - E<i >Snberg über dt « Beden »

timg d « 1. Mai für die Arbeiterschaft sprach .

Krähen .

Die Maifeier litt sehr unter der Ungunst der

Witterung . Die Gratzcner Bezirksstraßen waren in

Morast « verwandelt . Die Feldweg « unpassierbar . Im
Saale de « Herrn Kovar In Gratzen hielt Senator
Genosse Friedrich die Festred «, die von den An -
wesenden mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde .

Rokttnlh .

Heuer fand auch wieder in Rvliitnitz emc Mai¬
feier statt . War diese auch bcsckzeiden , so wnvde doch
damit der Beweis erbracht , daß bei der geringen
Arbeiterschaft dieses Bezirke ? das Klassenbewußtsein
zum Durchbruche kommt . Referent tvar Gcnosse
Uhrner aus Gntflch .

Kreis Mies .

vischoftelnltz .
Im Ovganisationsbezirk Bischofteinitz wurden

drei Demon st ratio nsversammlungen
und zwar i » Ronsperg , Bischofteinitz und Weißen -
sulz abgehalten . Der Ronsperg er Demonstra -
tlonszug zählte inehr als 700 Personen . Die Ber -
sammln » » konnte nicht unter freiem Himmel abge -
halten werden , sondern im Kronensaal , der mehr als
überfüllt war » nd wo Genosse Breitfelder das
Referat «stattete . — In Wcißcnsulz , wo Ge -
nvssc Sekretär Kahabka als Referent crschic -
nen war , fand die Versammlung im Saale Schütt¬
boden statt , wo ebenfalls 400 Personen sich an der
Versammlung beteiligleb . — In Bischofteinitz
fand die Versammlung im großen Saal „ Hotel
Traube " statt , in dcr Genosse H i l b u r a e r eben -
falls vor 400 Person rn sprach .
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Tuschkmt .
©fe Maifeier faitb in Tuschkau statt und mugte

« ach deui Aufmarfck >e ivegen starken Renens in den
Saal verlegt werden . An dem Festzöge beteiligten
sich trotz der schlechten Mitterimg 1000 M« 1800 Per¬
sonen mit drei Musikapellen . Referent iwrr Genosse
Tychy au « Ehoti schau .

Dobrzan .

Wogen des äußerst ungünstigen Wetter » mußte
chke Demonstrationsversammlung im Saale Band »
l >ar >er abgeholten werden . Da « Referat de » Genossen
Dietrich aueRonspcrg wurde beifallig oufgenom -
mar . Räch Schluß der Versammlung fand ein Um -

. zog statt , an dem etwa 500 Personen teilnahmen .

Plan .

Trotz Mtgünsiigstcr Witterung ist hier die Mai -
fekcr glänzend ausgefallen . AuS Ortschaf ,
tcn über drei Stuichen Entfernung , ans schwer gang -
Laren Wegen kamen Genossen und nahmen mit Be¬
geisterung an der Maifeier teil . Bei dem Umzug ?
dnrch die Stecht marschierten drei Musikkapellen mit .
Ans dem Ringplatze hielt Zlbg . Genosse L c i b l vor
2000 Personen die Festrede , welche häufig von Bei -

Hall nntevbrocken wurde .

Kreis Krummau .

Bergveichenficin .
Die Dezirksmaifeier wurde bei schlechtem Vetter

rn Unier - Rcichenslei » abgehaltcu . Trotz andauern -
den Rrgrnd hatte » sich avö ollen Orten der Um -
gebimg über ö00 Genossen und Ailgendlichc einge -
sirnden . Das Referat des Genossen Halbritter
an » Mies snnd begeisterte Zustimmung . Genosse
Reichert brandmarkte sodann das Verhalte » der
Bergreichenstciner Hakenkrenzler , von denen einige
unsere Plakate in der Rachl mit Kol beschmiert
hatten .

Mallen » .

Hier wurde die Malseier von de » Ortsgruppen
Verbandes der Land , und Fcnkflarbeiter und der

Klemlmneru und Häusler veranstaltet . Trotz de «
iibera »« ungünstigen Wetter « , »ir die sseler gut
besucht . Nach einem Umzug hielt Abg . Gen . Uhl
die Mairede , die begeistert anfgrnommen wurde .

Erdweis .

Die Maifeier wurde mit Togreoeille eingeleitet .
Der Umzug nahm seinen Ausgang von Eosienwnld
über Erdwei « nach Ziigger «. Don dort wurde grmrin -
snm in den Gaskhnuvgarten Cevwenka marschiert , wo
Senator Genosse Friedrich ait « Krummau die
Festrede hielt . Au dem Umzug , sowie an der Der -
lsammkung nahmen trotz der ungitnstigen Witterung
zirka 200 Personen teil . Abend « fand eine Theater -
Aufführung : „ Die Waffe » nieder ! ' statt .

Winterbcrg .
Die Maifeier hat unter der schlechten , regneri¬

schen Witterung gelitten ; trotzdem war die Zahl der
Teilnehmer am Umzüge durch die Stadt eine statt »
! iche . Am Waldckplatze hielt Abg . Genosse D i e t l
die Festrede , worauf der Abmarsch nach Ferchrnhaid
zur Bezirkömcilfcier crsolgtc . Hier hattrn sich die Ge >
nassen aus den oft drei bis vier Stunde » entfernten
Ortschaften eingesunden , um gemeinsam das Fest
der Arbeitrr zu begehen . Ter Regen hatte sich in den
Nachmittagsstnnden derartig verstärkt , daß vom Fest¬
tage Abstand genommen werden mußte . In der Der -
sammliuig sprach Genosse Die ( l über die Forde -
Dingen der Arbeiterschast . — Am Vorabend war in
Fcrchenhaid ei » Fackelzug von unseren Genossen ver¬
anstaltet worden .

*

Salnau .

Nachmittag « fand hier die Maiseier trotz strö -
mentzen Regen « statt . Die Forflarbeiter hatten sich
mit ihren Angehörigen an « den »inliegenden Orte »
zahlreich eingefunden . Obwohl Straßen und Weg «
an vielen Stellen durch die miogelretenen Gebirg » »
bäche überschwemmt waren , ließen sich unsere An -
Hänger nicht abhatten , den Marsch nach Salnan zu
machen . Die Mairede hielt auch hier Genosse U h l
au « Dnx die den begeistertste » Widerhall bei den
BöhmenwMssern fand .

Kreis Ariinn .
Brünn .

Die Maiverfainntluug , die im großen Saale des
Denlschen Hanfes statlsand , wies einen überaus
großen Besuch ans . Das Referat erstattete Abg .
Gen . Dr . Czcch . — Am Nachmittag sand in samt
lichen Räumen des Deutsche » Hanse ? ein Volksfest
statt , das alle Parteigenossen und Genossinnen aus
Brüim vereinigte .

Zwitta » .
Die Maidemonstration wurde gemeinsam mit

den tschechischen Sozialdemokraten veranstaltet . Ter
gewaltige Massenaufmarsch der Arbeiteifchast von
Zwittm , und Umgebung zählte gegen 2000 Teilneh -
mer . Die Festrede hielt im Bolkshans Abg . Gen .
Taub mis Brünn .

Mähr . - Trübuu .
Die diesjährige Maifeier gestaltete sich unerwar -

iel , trotz des äußerst schlechten Wetter « , zu einer Äas -
senkundgsbnng. Mehr al « 1400 Personen nahmen an
dem Dcmonstratlonsznge teil , ein Beweis , daß trotz
der heftigste » Gegenagitation der Sozialismus rüstig
vorwärts schreitet . Genosse Vizebilvgerm . K atfch in -
ka aus Brünn hielt die Matfestrcde . Rachmittags
fand im Saale „ am Sand ' ein Konzert statt .

Göding .
Die hiesige Lokasorganisalion veranstaltete am

Borabend de ? i . Mai eine feierliche Plenarver -
sammlung , welche trov des herrschenden schlechten

Wetters gut besucht » mr . An dem festlich gestfnnnik
teu flciiicii Saale des deutschen . Kilidergarteiigebän
de ? besprach Genosse G t e ß m a n n ans Lunde »
bürg die Bedeutung des 1. Mai . Am Abend des
Maitages versammelten sich die Genossen bei einem
. Konzer tobend .

Mißlltz .
Am Gasthaus Schlesinger fand die diesjährige

1. Mai Versammlung statt . Das Referat hielt Gen .
Gold aus Brünn .

Grußbach .
Aus vier Orten zogen nni die aäue Morgen

stunde , begleitet von drei Musikkapellen , die Arbei¬
ter und Ardeiterinnen nach dem Hauptplatz in
Grußdach . Haber 2000 Menschen lauschten den ' Ans-
siihrnngeu des Referenten Gen . Zbrcitil ans
Brünn .

Probch .
An Prolntz fand am Nachmittag des 1. Mai

eine Volksversammlung statt , an welcher fiOft Perso¬
nen teilnahmen . Da » Referat erstattete Gen .
Zdraiil aus Brünn .

Kreis Sternberg .
Mahr . - Schiinberg .

Die Maifeier der Bezirksorganisation Mähr . -
Schönberg fand wie im Vorjahre in Mähr . Schön -
borg gemeinsam mit den Lokalorganisationen der
Umgebung statt , mit Ausnahme der Lokalnrganisa -
tion Mähr . - Neustadt , welche eine eigene Maiseier mit
den » mlirgrnde » Lokalorganisationen veranstaltete .
Der Demonstrationszug , der eine größere Teilneh -
merzahk als im Vorjahre aufwies — über 1000 lGe¬
nossen und Genossinnen — bewegte sich durch die
Stadt auf den Mozartvlatz , wo die Fes,Versammlung
stattfand . Die Festrede Iiielt Abg . Genosse W. Hfl « »-
l e r. Der Verein „ Kindersrennde " der in Mahr . -
Schönberg erst seil Jänner l. A. besteht , hat am
1. Mai dir Früchte seiner kurzen Arbeit gezeigt .
Während der Versammlung am Mozartplatz bat der
Verein für die Kinder im Arbcilrrhcim eine eigene
Maifeier veranstalte », in welcher Kinderausfiihrnngcn
stattfanden . Genossin M. A i l g schilderte hier in
leicht faßlicher Weise de » . Kindern die Entstehung
und Bedeutung de » 1. Mai . Der Gesangverein
„ Morgenröte " veranstaltete am Nachmittag für die

Auswärtigen und am Abend für die Städter , eine

Theateranfführung „ Ter Kreuzwegstürmea " . Vei bei¬
den Ausführungen war der Saal überfüllt . • Zu be¬
merken wäre noch , daß auch die Kommunisten eine

Maifeier veranstalteten , deren Beschreibung einer

Leichenrede gleichkäme . Auch die Hakenkrenzler und

Christlichsozialen veranstalteten heuer eine Maifeier
Unsere Maifeier war daher frei von Schmarotzern ,
wodurch der verstärkte Besuch noch mehr zum Aus¬

druck kam .

Römersiadi .

Die Maifeier nahm trotz ichlechter Witterung
einen großartigen Verlaus . An der Versammlung
und Demonstration nahmen weit Über 1000 Perso¬
nen teil . Do « Reserai erstattete Genosse Professor
Hartwig ans Brünn .

Olmiih .

Ans dein RachanSPlatze fand auch hener , wie

alljährlich nm KU ) Uhr eine öffentliche Versa » " »

tung stakt . Trotz der Ungunst der Witterung und

de » strömenden Regen » hörte eine mehrhnndcrtlöp

sige Versammlung , in der sich starke Vertretungen

unserer Turncrjngend , Sänger und Gewerkschaften
befanden , den Ausführungen unseres Abg « v, » nele »
»Yen. Hactcnbcrg intt großem » nd lebhaftem A»

stresse zu. Die ganz überflüssige Einnieilguiig de «

Regiernngsverlreter » war der deutliche Betveis , daß
Gen . . Hackenberg den Nagel ans den Kops getroffen

hatte . Obwohl die Versammlungen der tschechischen

Parteien ohne Regiernngsvertreier flaltsanden ,
wurde uns diese besondere Ehrung nicht vorent

holten .

Konisch .
r, Uhr früh Wecken f, ausgejnhrt von der Ar -

bciterkapeltc . Einhalb 9 Uhr B o l k s v e r s a m m

lung . Zunächst spielte die „Arbeiterkapelle " dos

„Lieb b. -r Arbeil " , woraus der Arbcitergesaugsverein
den Männerchor : „ Ein schöner Tag " . » » » Blvbner
zum Vortrag brachte . Sodann birit Gen . Hiron .
S ch l o ß n i ck c l on » Sternberg die Festrede . Nun
formierte sich die Teilnehmerschaft zum Demonslra -
tianszug durch die Stadl . An diesem nahm auch der
Arbeitcrtnrnverein mit seinen Zöglingen teil . Nach
mitlag sand ein Festkonzert »nter Mitlvirknng
der Arbeiterkapelle und sämtlicher sozialdemokratischer
Korporaiionen stall .

Brüsau .

Trotz des regnerischen Weilers wurde auch hener
der l. Mai wiederum z» einer Massendemonstration
der Arbeiterschast von Brüsau . Die Briisaner hol
le », unter de » . Ktäiigen einer Musikkapelle , die
Ehrostauer Genossen und Genossinnen ab , die da » »
gemeinsam nach Bnisa » zlin ' iikmarfchierte ». Trotz
de « ströinrndr » Regen ? hatten sich die Arbeiter In
Massen am Platz eingefunden , wo Gen . S ch r g m c k
in einem ausführlichen , ost von Beifall unterbrvche
neu Referate über die Bedeutung des 1. Mai sprach .
Nach seinem , mit lebhaften Beifall ansgenommenen
Roserate sprach der tschechische Kommunist Koncknn .
Dir am Schluß der Versammlung verlesenen Reso
lntianen nmrden einstimmig und mit lebhaften Bei
sali angenommen . — Am Nachmittag sand In Wie
sen eine Unterhaltung mit reichhaltigem Programm
statt .

Kreis Troppau -
Zuckmaniel .

Die diesjährige Maifeier im Schicßhonssaale
war sehr gilt besticht . Die Festrede hielt Genasse
Dr . Klein an « Freiwnidn » . Die kammnnistische
Versammlung die zur lell ' en Feit slattsnnd , ivar sehr
schwach besucht .

Freiwaldau .

Die Maifeier , die Heuer im Kinvsaalr Vera »
stallet wurde , hinterließ einen liefen Eindruck . ' Wobt
an i' -tH) Teilnehmer füllten den geschmückte » Saal .
Die Kapelle Schubert spielte zur Eröffnung Phan¬
tasie » ans „ Lohcngrin " . Genosse M n > > e r hielt die

Festrede . Tie Klänge der „ Marseillaise " brausten
dann durch den Saal . Gen . Drescher gab hieraus ein
Lebensbild des großen Russe » Tolstoi , dessen
„Polikuschka " im Film gezeigt wurde .

Olbcrsdorf i . Schl .

Tie Maiversamminng wurde Nachmittag ab -

gehalten . 7a « Referat erstattete Senator Genosse
Franz Link ans Aögerndors .

Niklaödors .

Unsere Maifeier war eine imposante Knndgc -
Innig der Arbeiterschaft » o » Rlklnsdors » nd Iliiiae -

bnng . Ev betriligte sich daran die Arbeiterschaft von

Nlklnsdorf , itoklsborf , Gröditz . Reiidarf , Kunzriidors .
lkndersdorl . Sandhiigel , Sn » b « dars und Breitenstirt .
Die Genossen » nd Genossinnen » an Vreileusiirt ka-
»>en in mächtigem Fuge , » ornn die Aibeiter - : »adsah
rer und Turner , mit Fuhne » nd Musik amnarschiert .
Die Maiversainmliing snnd unter freiem Himmel
statt . Redner war Genasse Fvhnn » Proste an »
Frelira - Idau . An der Versammlung und an dem De -

manstratianeumzng nahmen zirka t>cx> Personen teil .

Klein - Mohra » .

In Klein - Mohra » ( Unterm Altnatergebirge ) sai ' d
eine gntbestichte Maiversamminng , trab nngllnstigein
Weiter statt , in der Genosse Joses T r ch die Festrede
hielt .

'
Mlgstadtl .

Ilnsern »legncr » zum Aerger und uns zur
Freude » nd Gennglming , war d,-> l . Mai wieder
einmal ein Tag , an dem es de » Feinden der ' Arbei¬
terschast zum Bewußtsein gekommen lein bürste , daß
sie » ns trotz ihrer übernatürlichen Anstrengung nicht ,
wie die „Deutsche Post " »aä > den Gemeinderotswoh
len triumphierend berichtete , beilegt haben . Denn
noch stärker als im Vorjahre erschien die Arbeiter¬

schast ans den Pia » . Nahezu l ' -' O" Personen zogen in

geschlossenem Zuge durch die Straßen über den

Ringplotz zum Arbeiterheim . Einen würdigen Ab

Seite 3.

schloß fand die Maidcmoustration dnrch die Volks¬
versammlung im Arbeiterhcim , in welcher unser alter
Kämpfer Geu . Heidrich die Festrede hielt . ' Mit
dem „Liebe der Arbeit " fand die Feier ihr Ende .

Ostschleflen .
Die heurige Maifeier in Orlen wurde mit de «

tschechische », sowie volnischen Genossen gemeinsam
gestiert und gestaltete sich zu einer imposanten und
machtvolle » Knndgebnng . Ali « allen umliegenden ' Re¬
vieren lo Karwin , Dombrau . Laz»>, Pelerc - ivaid usw .
strömten die Massen am Hnuptplntz zusammen , wo
unter freiein Himmel tichechische . polnische und
deutsche Referate erfolgten . File die deutsche » Gr «
»ossen referierte Genosse V e s e l n an « Wagstadt ,
dessen Worte mit gerade . ,, , begeistertem Beifall na »
der nahezu . ' 000 köpslgen Menge ausgenommen wurde .

Trzhnietz .
Die Maifeier in Trzhnietz «Ost SR, ' eilen , s. iiid

gemeinsam mit den polnische » und tschechischen So
zialdemokroten statt , lim halb II Uhr vormitltag «
erfolgte der ' Abmarsch vom Arbeiterheim zum Fest -
platz ( Alter Marktplatz ) . Beiläufige Teilnehmcrzahl
ans dem Versammlnngsplahc : ?»». Die Referate er -
staueten dir Genossen : Lisak ans Freistadl ( pol -
nisch ) , Oberlehrer A. V e d a I - Trzhnietz ttschechizcht
und Franz T r a g n e r - Trzynietz «deutsch). — Am
Nachmittag veranstalteten die Polnische ' ! Genossen
eine Theatervorstellung im Arbeilerheim .

9

Tic Maifeier in Prestbursz -

Die Maiseier unserer Genossen in Preßburg per .
ue. s heiwr . obwohl da « Wetter nngiinstig war . liber¬
al, « imposant und die Fahl der Teilnehmer war
eine derart ansehnliche , daß man überall in der Stadt
d ,ij > Faktum der flarkgewordenen Partei besprich ! .
Ilm die achte Vormitlagostnnde versnmmeitcn sich
unsere Genossen aar dem C»s >> Stefanie aus dem
Palissadenweg und zogen dann unter klingendem
Spiele und Voraiilragung roter Fahnen und Enr -
blemen durch die Straße » der Stadt nach dem Fisch -
platze , wo unter freiem Himmel eine lehr gut be¬
suchte Versammlung stattfand . Genosse Heinrich
Kalmar sprach in äußerst wirkungsvoller Weise
über die Bedeutung de « 1. Mai . ? lm NachnUUage
snnd ein Siedlers « st statt , an dem ssch viele
hunderte Genossen und Genossinnen beteiligten , und
wo Genosse Kalmar die Festrede hielt . Abend snnd
ein ' Maifest in einem geschlossenen Lokale slott , da «
ebenfalls einen fast « » erwarteten gute » Besuch ans -
wie » » nd sehr sätzin » nd wlirdig verlief . Die
Maiseier der Komin » nisten blieb , hinter jener
der Sozialdemokraten zurück . Die Maiseier i »
Matcoc ( Zip «) verlies imposant und würdig . Al «
Redner kam Genosse Mäher an « Preßbnrg zu
Worte , der vielen Beifall snnd . Au » alle » Orten
der Slowakei , wo «»sere Genossen die ' Maifeier
abhielten , wird über de » würdigen Verlaus und die
Zunahme der Teilnehmer berichtet .

Inland .
Die Berichte der Gegner über

die Maifeier .
Dieser hänge ».

Tic verschiedene » Berichte unserer Gegner
über die sozialistische Maiseier können nur dann
in ihrer ganzen erbärmlichen Verlogenheit er
kam » werben , » venu ivir sie ziemlich vollständig ,
im übrige n aber wartgetren zum Abdrucke
bringe » .

Die „ Abivehr " , nationale « Tagblatt für die
Deutsche » in Böhmen , schreibt :

„ Die Feier de « „ Weltstiertages "
brachte in unserer Stab ! sowohl als auch in allen
anderen Orten Nvrdböhmcntz , ans denen Berichte
vorliegen , eine » schlagende » Beweis von oer nn -
geheuren tllüäwnrlsbcwegnng , die die internatin
»alen sozialistischen Parteien seit mehreren Iah -
reu , invdesonders aber seit den Gemeindewahlen ,
antreten mußte » . Die „ Massen " , deren Be¬
teiligung in den Ausrufe » zur Maiseier erwartet
wurden , waren nirgends erschienen . Weder in

Warnsdorf , nocli in Rninbiirg , noch viel weniger
i » B. Leiha , Bensen , B. Kamnitz » nd Tetschen
Rodenbach . . . Imponierend war » a -
m e n t l i ch d a s VI nsgebol der National
sozial ! st e it i n B o d e » b a ch und in Leiha ,
in deren Z n gen mindestens drei ma l
soviel er w a ch s r n e M ii n » e r und
F r a n c n m a r s ch i c. r t c», als in . de » >1 m
z ö gen der S oziä l d emok ra te n u » d
K o m in u n i st e », die vielen , vielen
K i n d e r m i t g e r e ch n e >. z n >' a m m e n-
g e n » i » m e n. "

Der „ Haidaer ' Anzeiger " schreibt :
„ Der Witterung entsprechend waren auch die

Feiern der Kommunisten und Sozialisten . Der
„ Weltseicrlag " , der außer bei uns , in Oesterreich
inift Angpslawien , Iva er als Staatssciertag er¬
klärt wurde , in der ganzen Weit nicht gcstim
wird , verliert immer mehr an Bedeutung . Denn
olle die Adeale , für die früher demonstriert wurde ,
sind dnräi die glorreiche Revolution erfüllt , ohne
daß es besser grmorden wäre . " ,

Die „Deutsche Landpost " läßt sich folgender -
maßen ans :

„ Ein Iläglichcr I. Rkal der Sozialdemokrale » .
Der diesjährige l. Mai bestätigte nenerdina «.

daß der Anhang der Sozialdemokraten immer mehr
zulammenschrnmpst . Die Berichte an « allen Orten ,
ans denen bisher Rachrichten eintiefen Reichen »
berg , Warnsdorf , Rodenbach , Aussig , Teplitz .
Komotan , Karlsbad . Eger — besagen , daß die Be

tellignng an den Umzügen » nd Versammlungen
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direkt eine klägliche gewesen sei. Ju vielen

Orte » konnte » die Agitatoren nur ein paar Par
tei - und Geivertschafisangestelltc zusammcntrom
mein , die mißnmtig unter Vorantritt einer weit -

ans größeren K i n d c r s ch a r durch die Straßen

zogen . Trotz roter Werbcwvchc und lebhafter
Agitation hat also schon der weitaus größte Teil
der Arbeiter erkannt , wohin sie die Czcchs , PvlachS
und Konsorten führen wollen . "

Ter hakeiikreiizlerische „ Tag " schreibt . -
„ Geradezu kläglich verliefen die Kuiidgcbu »

gc » der deutschen Sozialdemokraten , bei denen viel

fach die Misikkapellc , sowohl nach der Zahl als
nach dem Aussehen , das Jmponicrendstc war . "

So ziemlich alle deuischnatioualcn Zeitungen
stimmen mit der einen Behauptung mit einan¬
der übcrein , daß die Kommunisten über -
all verhältnismäßig stark aufmar¬
schiert waren . Wenn wir boshaft wären ,
umrdcu wir an dieser Tatsache die größte Freude
empfinden , denn sie zeigt und lehrt so mancherlei .
Die Anerkennung der Stärke der Kommunisten
durch die kapitalistisch ? und hakcnkrcuzlerischc
' presse zeigt , daß die Kapitalisten die Kommunisten
als ganz ungefährliche Menschen ansehen , daß sie
uberzeugt sind , von den Kommunisten sei nicht
dag Geringste zu bcfürchteu ititb zeigt die Seelen «

Verwandtschaft der Kommunisten mit den Haken -
kreuzlern . Ettvas Schlimmeres könnte den

„revolutionären Kommunisten " wirklich nicht

mehr passieren , als die Ilmlügung ihrer Schwäche
zur Stärke durch die kapitalistische und hakeukrcnz »
lerisciw Presse .

Die koininitnistische Presse bringt es in ihren
Berichten selbst zu keiner solchen Stärke der Kund -

gelmngen ihrer Partei , als die bürgerliche Presse .
Da die „ Internationale " sicher doch nicht weniger
Teilnehmer angibt , als sich beteiligten , sondern
etwas nach oben aufrundet , so ist schon hieraus

zu ersehen , wie die deutschnationale Presse die

Tatsachen auf den Kops stellt . Die sozialdemo -
Italische Bewegung ist und bleibt dem Kapitalis -
mns gefährlich , gefährlich trotz des Umstaudes ,
daß sie schon so oft gänzlich ausgerottet wurde .
Die Kommunisten mit ihren Phrasen und revolu -
tionär - n Tiraden sind dem Kapitalismus nicht
imr nicht gefährlich , sie verringern auch die sozial -
demokratische Gefahr , da sie die Organisation zu
zersplittern vrrspchen und aus einer Gesamt -
. arbeiterbetvegung ztvei Teile machte .

Lügt nun die deulschnational - - ?apitalistisch -
hakenkreuzlerische Presse die jeder Bedeutung
baren koimmnustischen Kundgebungen zu großen
Demonstrativneu hinauf , so werden , wie ganz
selbstverständlich , die nationalsozialistischen „ Mai¬
feiern " ins Grandiose aufgebauscht . Darüber
aber weitere Betrachtungen anzustellen , ist über¬

flüssig . Es genügt , die Behauptung : daß in den

nationalsozialistischen Zügen mindestens dreimal

soviel erwachsene Männer und Frauen marschier -
teu , als in den sozialdemokratischem , niedriger zu
bangen . Nicht nur unsere Parteigenossen uird

( Genossinnen , sondern jedermann , ob Freund oder

Feind , der die Züge gesellen hat , weiß , was er
von diesen Berichten zu halten IM .

^Tschechisch- sozialistischc Programm -
fragen .

In der Mainnmmcr deS „Cefke Tlovv " ver¬

öffentlichte Dr . Ka ha ii et ! eine Erwägung über
die Revision des Programmes der tschechischen
Soziaiistonpartei . Der Parteitag der tschechisck )««
5! ationalso ; äiisten hat im Jahre 1921 beschlossen ,
eine Kommission zur Revision des Programines
der Partei zu wählen , aber die inneren Verhalt -
nisse der Partei , besonders der Kamps mit Dr .
Vrdcnsft ) , verschuldeten , daß die Kommission bis¬
her zu keinem Ergebnis gelangte . Im Herbst soll
nun der Parteilag stattfinden und deshalb spricht
Dr . Kahanek den Wunsch ans , daß die Kommission
nun ihre Arbeiten beschleunige und dem Partei -
tag ihren Bericht erstatte . An diesen Wunsch
knüpft das „ Prewo lidu " an und meint , daß es
denl Sozialismus und der arbeitenden Klasse
dieses Staates zum Schaden gereichen würde ,
lvenn sich die Revision des Programmes der

tschechischen Soziaiistenpariei nicht in dem Sinne

bewegen wurde , die engste Ideengemeinschaft mit

der tschechisclwn Sozialdemokratie zu finden . Auch
die tschechosloivakische Sozialdemokratie revidiert

ihr Programm , sie will aber das neue Programm
nicht ans Illusionen ausbauen , sondern auf den

gegebenen Talsachen und auf der möglichst rieh -
tigen ' Abschätzung der Enlwicklnngsteud . ' nzcn der

Zukunft . Wenn sich die tschechische nalionalsozia -
listischc Partei bei der Revision ihres Programmes
von denselben Erwägungen leiten lassen wird , so
könne sie sich von der Sozialdemokratie nicht in
ideeller Richtung entferne », sondern ihr eher
näher kommen . Zum Schluß weist das „ P ratio
Lidu " darauf hin , daß die tschechischen National -

soziakisten » nd die tschechischen Sozialdemokraten
zwar getrennt marschieren , aber ge -
m e i n sa m schlagen könnten . „ Es kann, " be -
endet das Blatt seine Ausführungen , „nicht die
Rode von irgend einer Vereinigung sein , aber
man mnß die überflüssigen Hindernisse der Zu
fammenarbeit aus dem Wege räumen . "

Die mährischen Nationaldemokraten

wollen autonom bleiben .

Zwischen den mährischen und böhmischen
Nationaldemokraten besteht schon seit Gründung
der nationaldemokratischen Partei ein Gegensatz ,
der sich unter anderem auch darin zeigte , daß sich
beim Kampse » m die Währungspolitik Raöin

für die schärfste Deflation einsetzte , während
gleichzeitig Dr . Eng Iis die Idee der Stabil !
siernng der tschechischen Krone verfocht . Nun , da
der Streit um die Wahrnngssrage durch die Ens
Wicklung überholt ist, treten die politischen Gegen

sätze innerhalb der Nationaldemokraten um so
plastischer hervor .

Dr . EngliS schreibt in den ,P i d oti e N o-

v i n y" anläßlich der »ationaldemokratischen
Brünner Tagung , daß man seit jeher auf die

Landespxirteitage der mährisch schlesischen Ratio -

naldemokratie als auf den Sammelpunkt der

strittigen Punkte innerhalb der Nationaldemo -

kratie blickt . Nach diesem Parteitag betrachtet
man die Situation der Partei und i » der Partei ?
es sei kein Zweifel , daß wiederum zahlreiche strit -

tige . Fragen berührt werden dürften . Worüber

aber am Parteitag nicht gesprochen werden dürste ,
Was nicht mehr strittig sein dürfe , seien zwei
Sachen und wenn man wolle eine : die Frage
derEinheitder Partei linddie Anto -

nomie der m ah ri sch - s ch lest sche n

Gruppe in ihr . Eines ohne das andere sei
für die Mährer nicht denkbar . Die Autonomie un

Rahmen der Partei , welche von Dr . Kramar an -

erkannt sei, sei nicht im Widerspruch mit der Ein -

heit der Partei .
Dieser Artikel Englis erscheint um so be -

deutsamer , als die Prager nationaldemakratische

Führung gerade in der letzten Zeit Anstrengungen

macht , den Einfluß des Brünn « Flügels tn der

Partei zu brechen .

Die Studenten zum k. Mai .

Der „ Internationale Ausschuß der sozialt -

frischen Studentenschaft " in Brünn erließ zum

1. Mai einen Aufruf , der als Flugblatt verbreitet

tvnrde . Er enthielt vor allem eine Reihe sozialer

irnd hochschulpolitischer Forderungen , wie :

1. Die Abschaffung der heutigen Mono¬

polisierung der Bildung in de » . Händen der be -

sitzenden Klasse . Die Durchführung der AuS -

lese einzig »<tch dem Gesichtspunkt des Talentes

med der ' Fähigkeiten . Auf dieser Grundlage

allein verlangen wir die ?lbsckmfsting der heu -

tigen nichtrationellen lieber Produktion in den

Inielligeuzberufeu . Jeden anderen iMineruS

clausus veNverfeu wir anfS Schärfste .

2. Die Garantie des Existenz
Minimums für Studenten durch
den Staat .

I . Den Aufbau einer Sozial - trnd Ge -

snndhettsfiirsorge für die Studentenschaft auf

breitester Be. sis ohne Unterschied der Nation

und Schule . Die Errichtung Volt Studeitten «

Heimen , Sanatorien in Prag , Bnmn tmd

Preßburg . Die Schaffung einer Sttldettten -

kranken - und Unfallversicherung : letzteres ins¬

besondere für Techniker tmd Mediziner . Ein -

stellunq weiterer Aufnahmen russischer und

ukrainischer Kontrerevoltttionäre in die Für -
sorge der <5. S . R. Wir verlangen die Aufrecht -
echaltung der Giiktigkeit des MieterschutzgesetzeS
imd die Berschärstntg des Schutzes der Aster -
imeter . Wir verlangen werterS die Sanierung
der tmpolitischen Studentenheime und anderer

sttidentischer Svzialmstituttonen , so daß deren

Schulden nicht durch die „omterstützten " Stu¬

denten bezahlt werden müssen .
4. Die Anerkennung des in eine Reichs -

getverkschast umgewandelten Zentralverbandes
der tschechoslowakischen Studentenschaft als ein¬

zigen Vertreter der Stttdentenschaft in der

0. S . R. in gewerkschaftlichen Fragen , Weilers

die Anerkennung der anderen tti ihm vereinig¬
ten und noch zu errichtenden Stndenten - Ge -

tverlschaftrn ( L: udeszentralen , Fachverban -
den usw. ) als einzige Gewerkschaftsvertreter

der Studentenschaft des betreffenden Lande ? .

Fakultät oder Bezirkes .
5. Die volle Bersammlniigs - und Vereins -

freiheit für die gesamte Studentenschaft , auch
für M i t t e ! s ch ü l e r . T- ie Abschaffung der

Lnsta - Verfugtmg .
9. Die Abschaffung der aus dem

Mittels Her herrüberreichenden
überlebten , undemokratischen
H o ch s ch u l a « t o n o m i e.

Der Aufruf tvar doppelsprachig und von den

Stttdentenorganisatimten sämtlicher proletarischer
Parteien gezeichnet . W.

Ein deutsch - russischer KonfliktssaN .
Die Polizei im Hause der Berliner Sowjet -

Vertretung .

Belgrad , 3. Mai . ( Eigenbericht . ) Heute nach -
mittags erfolgte in der . Handelsvertretung der

russischen Sowjetregierung in Berlin in der Lin -

denstraße eine mehrere Stunden andauernde . Hans -
inchnng , die schon Wegen der Form , unter der sie
sich vollzog , allgemeines Aussehen erregte . Per -

anlassung zu dieser . Haussuchung gab folgender
Borfall : Ein Kommunist namens Bötzen -
Hardt tvar in Süddeutschland festgenommen
worden und tvnrde von württenrberyischeu Poliyi -
. beamten nach Berlin transportiert . In Berlin

veranlaßle er die ortsunkundigen württembergi
scheu Beamten , in die russische Handelsvertretung
zu gehen , indem er angab , er Wolle in einem

Lkaffeehans eine Erfrischung zu sich nehmen . In
der Handelsvertrettrng Wurden die beiden Beam
ten von Angestellten der Sowjetvertretung ge
waltsam von dem verhafteten Kommunisten ge -
trennt , der aus diese Weise entkommen konnte .

Infolge dieses Vorfalles veranlasste die politische
P»lizei in Berlin sofort eine Durchsuchung des

Gebäudes , um des Eichtlings habhaft zu werden .
Di « Folgen dieses Vorfalles waren zunächst

von deutscher Seite ein Protest gegen das Vor¬

gehen der Angestellten der Sotvjetregiernng , von
denen fünf f e st g e n o m m e n sind und wegen
Gefangenenbesreiung und Widerstand gegen die

Staatsgewalt angeklagt werden sollen . Auf der
anderen eSite protestierte der russische Bot -

schajter bei der deutschen Regierung auf das

energischeste gegen diese Verletz un « der

Exterritorialität . Er veranlasste die so-

sortige Schließung der Handels der -

tretung und verlaßt heute abends Berlin , um

in Moskau Bericht zu erstatten .

Offenbar hat die russische Regierung die Ab¬

sicht , diese » Vorfall zum ?lnlass zu nehmen , um in

Teutschland der Rogierung Schwierigkeiten zu

machen : besonders haben sie es dabsr auf den

Leiter der politischen Polizei Oberregirrnngsrat
Weiß und auf den preußischen Innenimnister
Gon . Severing abgesehen , den sie in einen

Gegensatz zu dem Auswärtigen Amt und zur Re -

gientna zu bringen trachten .

Bor 30 Jahren .

Der Gcdentag der Blottanfe der westböhmifchen
Arbeiterbewegung .

In dem schweren Ringen , welches das Pro¬
letariat gegen seine Klassenfeinde führt , ist alle

Aufmerksamkeit der Gegenwart zugewandt . Trotz -
dem ist es nützlich , manchmal einen Blick in die

Vergangenheit zu tversen und der schweren

Kampfe zu gedenken , die unsere Bäter und Groß

väter unter Hoch ungünstigeren Bedingungen als

wir geführt liaben , weil die Einsicht in die Ge -

chichfc unserer eigenen Bewegung uns vor Irr -
ziimern bewahrt und unsere Erfolge mehren kann .

So wie jeder Mensch in den schweren Entschei -
düngen seines Lebens seine eigenen Erfahrungen

zu Rate zieht , ebenso muh sich auch daS Prole -
tariert seiner Erfahrungen als Klaffe bedienen .

Die Erfahrungen find aber nichts

anderes als dte Geschichte unserer
eigenen Bewegung . Dazu kommt noch
die Ehrenpflicht , die für daS um seine Befreiung
ringende Proletariat besteht , seiner Vorkämpfer

zu gedenken und der Opfer , die der Klassenkampf
vergangener Jahrzehnte gefordert hat . Darum

lasset un « auch heute gedenken des 4. Mai 1894 ,

an dem die ersten blutigen Opfer im Kanrpfe des

westböhmkschen Proletariates gefallen sind !
Im Aprfl des genannten Jahre » war wegen

einer Lohnherabsetznng «ms einem Schachte in

Zieditz bei Falkenan ein Streik ausgebrochen .
Die Bezirkshauptmannschaft von FaEenau ging
tu gewohnter Brutalität gegen dte Arbeiter vor
und verbot alle Versammlungen , in denen die

Arbeiter über den Streik beraten wollten . Man

machte sogar den Versuch , die Wirte zu zwingen ,
einen Revers zu unterschreiben , wonach sie keine

Versammlungen in ihren Lokalen dulden sollten .
Am 4. Mal 1894 sollte eine solche Versammlung
tattsinden , die aber gleichfalls verboten wurde ,

trotzdem die Tagesordnung einen Punkt : „ Wie -
derailsiuchme der Arbeit " , vorsah . Die streikenden
Arbeiter kamen in dem Gafchause „ Im Hau " zu -
ammen und zogen von dort in der Stärke von

etwa 259 Mann auf dem Wege von Zieditz nach
Falkenan . Beim Bahnhofe Zteditz standen Gen¬
darmen , die man , um ihnen Mut zu machen , in
her Schenke des Schachtes vorher bewirtet hatte .
Von den Arbeitern hielt ein « Anzahl Liederbücher
in der Hand und sangen daraus Arbeiterlieder .
Als der Zug etwa dreißig Schritte von der Ver -

ladnngsrampe des Zleditzer Bahnhofes entfernt
tvar , kommandierten die Gendarmen : „. Holt ! "
Darauf Wollten einige Arbeiter vorgehen , um den
Metbarmen zu sagen , daß sie nichts wollten als
» ach . Hanse nach Falkenan zu gehen . Die Gen -
darmen aber ließen die Arbeiter nicht heran und
riefen : „ Halt und zurück ! " , worauf der an der

stitzc gehende Arbeiter mit Namen S t i tz l sich
umdrehte und den Leuten sagte : „ Geht zurück ,
onst wird geschossen . " Kaum war diese ? Wort

ausgesprochen , krachte schon die erste Salve und
Stitzl stürzte , von hinten in den Kopf getroffen ,
tot zu Boden . Ein Teil der Arbeiter , von namen -
loser Wnt gepackt , bewarf die Gendarmen mit
Steinen , der größte Tel ! aber ergriff die Flucht
und stürmte davon . In diese davoneilenden Ar -
briter gaben die Gendarmen noch einige Salven
ab . Elf Menschen wurden getroffen ,
davon waren drei sofort tot . Bemer -
kenswert ist , daß nenn von den Getroffenen von
rückwärts angeschossen wurden , woraus zu et »
scheu war , daß die Arbeiter keine Angriffsabssch -
ten Imtten . Wie brutal die Gendarmen vorgingen ,
zeigt , daß . als die Frau des getöteten Stitzl kam,
die Gendarmen sie nicht zur Leiche ihres Mannes
ließen . Als sie trotzdem an die Leiche ihres Man -
» es herantreten wollte , riefen die Gendarmen :
„ Noch einen Schritt und Sic werden erschossen ! "
Verzweifelt rief die Frau : „ Ihr habt meinen
Mann gemordet , mordet auch mich ! " Schließlich
ließen sie die Geiidarmen zu ? der Rittmeister , der
die ' Gendarmen kommandierte , war aber so ge -
m *l"; die Frau folgendermaßen zu höhnen :

• Hatten Sie Ihren Mann bei sich im Bett zu
Hause behalten , so wäre das nicht geschehen . "
D ' ° V - rwundeten ließ man von
halb fünf bis halb sieben Uhr nach -
' U ' tiags ohne ärztliche Hilfe ! Als die
Arbeiterschaft von Falkenau und Umgebung den
Toten ein würdiges Begräbnis bereiten wollten ,
ließ der Amtsleiter der Bezirkshauptmannschaft
den Friedhof durch Militär und Gendarmen be¬
setzen .

Trotzdem die Behörden alles taten , um die
blutigen Lorgänge beim Bahnhof in Zieditz zu be -
mänteln und den wahren Sachverhalt zu ver -
schleiern . erfuhr die breiteste Oeffenilichkeit bald
darauf den . Hergang der Sache . Am Tage nach
dem blutigen Ereignis traf in Fallenau der Ab -
geordnete Engelbert Pcrnerstorfer ein ( der
dantals noch nicht der sozialdemokratischen Partei
angehörte ) , erhob den Tatbestand und hielt am
19 , Mai 1894 im Abgeordnetenhaus «: eine ivuch -
tige Anklagerede gegen die Regierung und deren
Organe .
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eingeschüchtert worden und der Streik verloren
gegangen . Aber die Schüsse von Zieditz han cn
dem westböhmischen Proletariat die Tiefe dez
KlassengegetrsatzeS aufgezeigt und die Opfer wa .
ren nicht umsonst gefallen . Gerade in diesen Iah .
ren begann In Westböhmen der Vormarsch der
Sozialdemokratie , die Gewerkschaften nahmen
einen raschen Aufschwung und seitdem steht die
westböhmische Arbeiterschaft treu im Lager der
Sozialdemokratie .

Die Arberterschaft von Falkenan wird die Ge -

fallcncn vom 4. Mai 1394 durch die Enthüllung
eines Denkmals ehren .

Devisenkurse .
Die tschechische Krone notiert in :

Dollar 2 . 85 . 75Tie » flott ( 00 M

ttNrich ( 00 .
» rtlin 1 .
Wien 1 .

• Schwei, . r?tntt ( ( 0 . 42 . 75
Start 1250 . 00,000 . 000 * 00
. Mfttr . . 0 rotten 2 . 085 . 00

Tages - Neuigkeite ».
Betrug an Auswanderern . Seit Jahren wich

in der Tschechoslowakei eine lebhafte Propaganda

für die Auswanderung nach Amerika betrieben . Na¬

mentlich in der Slowakei trieben sich die Agente »

berum , die tu erster Linie slowakische Bauern zu:
AiiSwanderuikg zu bestimmen suchten . Die Bauern

verkauften meist ihre . Habe , wandten sich nach dem

Abschied von der . Heimat an die Agenten und mußten
sich bisweilen in einer der Hafenstädte davon über -

zeugen , daß sie Gaunern in die Hände gefallen wo -
rar Die tschechoslowakischen Behörden befaßten sich
mit der Aufdeckung der Praktiken dieses Betrüger -

konsortinms und stellten fest , daß tut der Spitze ein

gewisser Albert Bleuer stand , der ein Heer von

Agenten beschäftigt hat . Am 31 . Jänner war es ge -
langen , Bleuer in Znaim dingfest ga machen . Mit

ihm zugleich wurden noch drei seiner Agenten in

Zncrim verhastet , ebt gewisser Friedrich Schopf
sc ». , sein Sohn Eduard Schopf , ein ehemaliger
Eisenbahner , und ein gewqser Dogumir Wagner .
Im Zusammenwirken mit den Sicherheitsorganen
gelang r » nunmehr der Wiener Kriminalpolizei , wei »
lere Mitglieder des GaunerkonsortiimlS , daS zahl -
lose Auswanderer < mS der Tschechoslowakei betrogen

hatte , festzunehmen . Es sind : eine angebliche Rosa
Schopf , n. zw. die 36jährige Näherin Rosa Wink -

ler , eine Brümterm , ihr Lebensgefährte , der 36 -

jährige beschäftigungslose und nnterstaitdÄose Frie -

drich Schopf ju ». , und der 38jährige angebliche
Advokaturskandüntt Max L e f k o v i t s a » S Kaschau

festzunehmen . Es wurde festgestellt , daß LeflovitS
»ich Schopf jnn . fett Jahren mtt dem Haupt der

Propaganda Allbert in Verbindung gestanden sind .

Si » nach zwei Jahren emsgedeckter Mord . Bor

ungosöhr zwei Jahren wurde in Renpata der

dortige Vorstand der Stenerverwolttm « , Odersinaaz -
vat Step an , erschossen . Troß eifrigster Nachsm .

schungen « nd Ausschreibung einer hohen Belohnung

gelang c * nicht , irgendwelche Spuren des Täters

«HtfzttfpfiHM . Eist dies « Toge verhastete die San -

donnerte in der Slowakei einen an « Trauten « «

stammenden Mann unter dem Verdachte , den Mord

an Oberfinanzrat Stepaa begange « zu haben .

Schwerer Unfall . In der Sudomekicko in Prag -

Ziiloo , lieft Freitag der Kutscher Franz Rekolny sei¬

nen Wagen ohne Anflicht stehen , um das Tor beim

Holzgarten für seine Pferde zu öffnen . Vor diesem

spielte die Schülerin , der sechsten Klasse Anna R a-

dova au » dieser Gasse mit Siabako . Das Diabolo

fiel « tf das Ploster in der Nähe der Pferde . ?lls

das Mädchen das Diabolo aufheben wollte , versetzte

ihr da ? Pferd «inen Huffchlag in den Kopf . Die

Verletzung de » Kindez ist ein « schwere .
Der Dampseroerkehr Prag - Meluik , der heute be -

ginnen sollt «, kann wegen des eingetretenen hohen

Wasserstandes vorläufig noch nicht aufgenommen
wevden .

Weltabrüstuug . Im Laurientcr ■Hafen
wurden interessante Versuche au Bord eines . Ka-

nonenbooteS ausgeführt , indem Motoren von

deutschen U- Booten , welche dem Friedensvertrag
zufolge Frankreich geliefert wurden , und deren

Pläne und Ziffernangaben vernichtet ' wurden , neu -
nwnttcrt und ausprobiert wurden . Die erwartete »

Resultate wurden übertroffen .
Ein Gobelin — als Dank an amerikanische

jkriegSwistven und - Waffe «. Havas meldet : Die

französische Regierung wird der Stadt Phila »
delph ia einen wertvollen Gobelin als Auer «

keirirung für die Abseardung pennfylvanischer Trust «
Pen nach Frankreich und des brüderlichen Zufam -
menwirkens während des Krieges senden . An de «

Gobelin wurde vier Jahre lang gearbeitet .
Die Franzosen sind mit ihren ausländische «

Militärmissionen zufrieden . Zum Offizier der

französische » Ehrenlegion wurde Kapitän Julius
Tamislar , zugeteilt der Militärmisston in der

Tschechoslowakei , rrnd zmn Chevalier der

Ehrenlegion Leutnant Toustard , ebenfalls der

Mflitävniission in der Tschechoflowakei zugeteilt ,
ernannt .

Die Pariser Transvortunternehmungen , d. h.
die Gesellschaft , welche die Straßenbahn und den

Aitiobusverkehr besorgt , haben an 399 Arbeiter

wegen des Streiks a n l äss 1 r ch derMaifeier
entlassen . Die Entlassenen habt « in einer

Versammlung beschlossen , im Einvernehmen mit
dem Syndikat eine . Kampagne zur Wiederaufnahme
einzuleiten .

Der Patriarch von Beurig hat dem gesaut - -
ten Klerus den Besuch der Kunstausstel -
luug von Venedig wegen der dort ausgestellte «
Nudiiäten aufs strengst « verboten und

Massnahmen getroffen, , daß dieses Verbot den

durchreisenden Geistlichen bekanntgegeben und

<xa x. r . . , , . . auch die katholische Bevölkerung vor dem Be -
Wohl waren die Arbeiter durch die Gewalt j suche dieser Ausstellung gewarnt weide .
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Zur Egbcller Affäre . Dic Trhebnngen In der Tg -

beller Bestechiingsafsärc führten z »r Verhaftung eine «

weiteren Beamte » btcfcss Etabiiss inent «, eines Jo¬

hann 91 o I c f, der von einer mährische ». Maschinen -
sabrik ebenfalls Bestechungen angenommen hat . Nosek
wurde der Prehburger Staate - anwaltschaft iitiersteNt .

Kommtlnistcnhetze in Athen . ?l »läßlich der

Atkymer koinmnnistischen Manifestation vom

1. Mai wurden 17 Personen verwundet . Der Per -

stiel) der Kommunisten , einen Generalstreik aus -

zurufen , i' jt gescheitert .
Der amerikanische Weltslng . Dem Leutnant

Smith wurde der Auftrag erteilt , den Flug um

die Welt mit drei Aeroplauen fortzusetzen . Die

Nachforschungen nach dem vermißten Expeditionschef
Major Marlin nehmen ihren Fortgang .

Eine Familientragödie . Das DopeNeben einer

Mutter von 18 Kindern wurde in Philadelphia
enthüllt , als sie die Verhaftung dreier Personen
erwirkte , die nach und nach 50 . 000 Dollar von ihr

erpreßten , unter der Drohung , ihre Verhältnisse
( minderten . Frau Vcshiid ist die Frau eine «

Schreiner «, dem sie achtzehn Kinder gebar , voG
denen neun noch loben , und zugleich die Aaltin de «

reichen Bankier « John C. Martin . Am Tage war

sie die Gattin de « Schreiner «, nacht « die Frau de «

Bankier « , wie sie selbst zugab . Den Bankier heiratete
sie im Feber , und seit ihrer Hochzeit hat sie ihm
50 . 000 Dollar abgenommen , wovon sie den größten
Teil an drei Taxi - Chauffeure , die ihr Dopeliebeen
entdeckt hatten , al « Schweigegeld bezahlt haben will .
Die Chauffeure sagten aber , daß sie hohe Taxi - Rech -
nungen auflaufen ließ und von ihnen Geld borgte .
Frau BeSwick befindet sich auch in Hast und zivar
wegen Fälschung . Sie soll den Namen de « Richter «
Willi « Martin auf Briefen gefälscht und angegeben
haben , daß sie mit dem Nichter verwandt sei , doch
waren ihr « Angaben nicht wahr . Bemerkenswert ist
noch , daß ihre beiden Gatten sie nicht der Bigamie
beschuldigen wollen . Beswick sagte , daß seine Fron
bereit « im Jahre 1017 wegen Fälschung einen Straf -
termtn verbüßt habe .

Die Bubikopsmode in Amerika . Die heurige
OsterHut - Mode ist , so lesen wir in einem amerlka -

nischen Blatte , die Ursache , daß die Frauen zu
Tausenden sich ihr Haar schneiden lassen . Am schlimm «
sten ist e « im Osten de « Lande « . Wie an « Brook -
l y n berichtet wurde , haben sich in dieser Stadt aNein

täglich dnrcklschnitt - lich 2000 Frauen ihr Haar „ bob -
den " , da « heißt kurz schneiden , lassen . Nicht nur

„ FlapperS " im Alter von 18 bis 28 Jahren strömen
nach den „ Brauch ParlorS " und Darbicvstnben . son -
dern auch alte Tanten und Großmütter , ja sogar
Frauen zwischen 35 und 45 Jahren , die bisher die

eifrigsten Gegnerinnen de « Wnjchelkopfe » waren . Und
aslc « wegen der Ostcrhut - Modc , die dekretiert , daß
die neuen Hüte so eng sind , daß sie nur auf einen

kurzhaarigen Kaps passen . Flechten , Knoten oder ir -

grnvwetche andere Aufmachung von langen Haaren
gehen nicht in den neiien Osterhut hinein , ergo müs -
sen , da die Hüte nicht nach den . Köpfen geschnitten
sind , die Köpfe nach den Hüten zugeschnitten werden .
Daher erklärt e« sich, daß seit kurpun die , ^ Brauch
ParlorS " und Barbierstuben mit Vertreterinnen de «

schönen Geschlechtes überlaufen sind , die sich einen

Wuschelkopf hole «. In Brooklyn allein gibt «I 474

„ Bcanth ParlorS " , die aber die Arbeit gar nicht

bewältigen können , die Barbierflnben müssen mit zur
Hilfe genommen werden und jeder angehende Bar -
bier , der kunstgerecht eine Schere knipsen kann , ist
beschäftigt . In einem der Warenhäuser In der Kir -

cheirstadt allein sind 18 Barbiere an,restellt , die von
morgen « bi « abend « weiter nicht « tun , al « Frauen -
köpfe für den Osterhut zurecht zu stutzen . Die lei -
tenden Geister der Pnhmacherliinenzuirft , welche die

Ofterhnt - Mode vorgeschrieben , geben al » Grund , daß
der heurige Osterhut so eng und anschließend geraten
ist , an , daß die Wuschelköpfe den Durchschnitt bilden ,
und da « Geschäft sich nach dem Durchschnitt richtet .
Wie es heißi , heben die Frauen , die sich ihre Haare
schneiden lassen , die abgeschnittenen Strähnen vor -

sichtig airf , so daß , sollte einmal die Haarmode wieder

umschwenken und wieder Flechten und . Knoten und
andere Haargeschwnlste auskommen , sie sich dieselben
von ihren eigenen Haaren anfertigen lassen können .
Es scheint jedoch unter den Kennerinnen die Ansicht
vorznherrschen , daß die Wnschclköpfc in absehbarer
Zeit nicht au « der Mode komme » werden . In M i l -
wanke « ist neulich eine Fron mit zwei Polizisten
zum Barbier gegangen , damit ihr Mann , der et

nicht leiden wollte , sie nicht hindern sollte , sich da «

Haar kurz schneiden zu lassen .

Schuhmeier - und Scih - Parlriit « . Durch die
Wiener Volksbuchhandlung , Wien VI - , Gumpendorfer
Straße 18, gelangen soeben zwei im Tiesiondruck
hergestellte Porträts zur Ansßabc : Franz Schnhmeier
und Karl Seih . Bildgröße je . 80 + 54 Zentimeter .
Beide Bildnisse sind Meisterwerke qraphiscPr Kunst .
Preis Kii 10 . 000 . Für Porto und Verpackung
(Bilderrolle ) wird 5000 öfterr . Kronen berechnet .

Bon der TtaatSbahndirekiion in Brünn . Die

Direktion der tschechvslcwakischen SiaalSbahiien In

Brünn schreibt die Vergebung des Baue « von

Hochbauten für die Borstation in Lundenbarg
aus . Nähere Bedingungen sind im „ Amtsblatt « für
den Bevwaltungsbereich der pol . Landesverwaltung
in Brünn " und im „ Amisblatte für die Ischechoslow.
Republik" enthalten .

Versa «- . Ortung des Internationalen Acker¬

bauinstituts . Freilag wurde in Rom die siebente
Versammlung des Internationalen Ackerbau -

Instituts eröffnet . Vizepräsident Louis Dop hielt
eine Ansprache . ' Ministerpräsident Mussolini gab
den Sympathien der italienischen Negierung sür
das Institut Aut - druck und wünschte der Ver¬

sammlung , sie möge sür den Ackerbau der ganzen
Welt bedeutungsvolle Ergebnisse erziele ».

, Die Sonntagsruhe in Groß - Prag . Die C.

O. B. ( öeslo lobe,isla obchooni bcseda ) , die Prager

nationalsozialistische -Handelsangeste lteilorganisa -
4iou versandt « vor einigen Togen ein Flugblatt ,

. daß es chr gelungen sei, die vollständige Sonn . -
iagsnche in Prag auch im Lcbeiisiiiittelgciverbe
durchzusetzen . Hirz » muß bemerkt werden , daß e »
och . °e' dieser Mitteilung um ein ganz gewöhn -
Uchcs Wahlmanöver handelt . In wenigen
Wochen finden dic Wahlen in den GehilftnouS -
Ichuß des Prager Gremiums statt und deshalb
rührt die C. O. B. die Reklametrommel . Die
E» if »hr » ng der vollständigen Sonntagsruhe in
1 Iroß - Praa wurde nach hartem Kampfe von der
sreigewerkfchaftlichen Angestelltcnorgaiiisation im
Jahre 1901 errungen . Nur die Lebensmittel¬
geschäfte durften auch weiterhin an Sonntagen
teilweise offen halten . Die Abgeordneten Genossen
Hirsch und Klein haben nun in der letzten
Ieit bei den kompetenten Stellen wiederholt und
anfielst energisch die Forderung nach Einführung
der SonniagSrnhe auch in den Lebensmittel -
geschfiflcn erhoben , und es ist nicht zuletzt ihrem
E »schreiten zu verdanken , wenn sie mm tatsäch¬
lich durchgeführt wirb .

Der Arbeitermord in Berlin . Al « Mörder
des im Berliner Vorort « Köpenick erschösse -
neu Arbeiters Gädtke wurde der Lljiihrigc
Kaufmann Tcpc ermittelt . Dem „ VonvärtS " zu -
folge ist er eingeschriebenes Mitglied einer
d e u t s ch v ö l k i s ch e n Organisation . Er gibt
an , den Schuß abgefeuert zu haben , um Gäotke
abznloehren , der ans ihn eingedrungen ( ?) sei.

Selbstmord auf den Schienen . Gestern > SamS «

tag gegen acht Uhr früh ließ sich auf der Bahn -
strecke zwischen S ch b n l i u d c und Numburg
ein junges Mädchen von dem in der Richtung
nach Rumburg vorfahrenden Personenzuge über

fahren . Wer die Lebensmüde war , ist zur ' Stunde

noch nicht bekannt .
Wetterübersicht vom 3. Mai . Freitag haben die

Niederschläge in der ganzen Republik abgenommen :
die Bewölkung hat sich zeitweise vermindert . Die

größten Regenmengen ( 8 bi « 6 Millimeter ) fielen in

Siidwest ' böhmen und der Nord - Slowakei . SamStag
hat eine neue Depression , deren Kern die Nordsee
soeben ostlwäri « passiert , Mitteleuropa unter Wirkung

genommen . Weitere Störungen werden Wahlschein
llch auf demselben Wege folgen . — W ah r s ch c l n -

liche « Wetter von heute : Andauernd ver¬
änderlich bel tvenig veränderter Tems ' eralnr .

Wahlen io den Getzilleaauslthud des

Iraser Gremiums .

Laut der erschienenen Durchsühnutgttverord
» ung de « HandelSm ' iiistcriuinS haben in der

Tschechoslotr »akei die 0- lehilfenwahIen in die Gre¬
mien biS Ende Juni heuriocn Jahre « durch -
geführt zu sei ». Dic erste Gehilfenwahl ist in

Prag für den 29 . Mai d. I . ausgeschrieben
worden . In einer Art , für die cs nur den Titel

„ Made in Czechoslovakia " gibt . Im seligen
Maayarien und Horchh - Ungarn und selbst bei

Mussolini dürfte man sich so etwa » nicht getrauen .
In den letzten Apriltagen erschien ohne jede Vor -
bemtlma im „Ocffc Äovo " und der „ Narödni
Posttikd eine Verlantlxrrnng , lmit der diese
Wahlen , wie oben angeführt , also an einem katho -
Eschen Hokbftiertagc , d»rck ) geführt werden sollen.
In Groß - Prag kommen über 26 . 000 Wähler in

Betracht . Die Detailgeschäfte habe » geöffnet und
an so einem Tage getraut sich die „^eskoslovansta
Obchodnieka Bcseda " ( Ö O 33), die würdige
Schwester de « Deutschnationalen . Handlungs -
gehilfen - BerbcmdeS , Wahlen zn machen . Es wurde

bestimmt , daß bis zum 19. Mai sämtliche Unter¬

nehmer ihre Angestellten beim Gremium anzu -
melden haben . Geschieht dies nicht , ist derAn -

gestellte de « Wahlrechte « verlustig . Ferner haben
sämtliche ' Angestellte , die bis zum >9. Mai ihre

Legitimationen nicht erhalte » haben , dieselben

abzuholen . Und die « bei 20 . 000 ' Wählern und

den Präger Entfernungen ! Diese echt demokratische

Wahl hat der derzeitige Geh ' lfenobmann H o l -

mann ausgeschrieben , der Magistrat hat den

' Wahlmodirs genehmigt und die Vorsprache der

freigewerkscktzistlichen Organisationen beim Pri¬
ma lor Dr . Baxa und dem Handelsministerium
blieben — wie nicht ander « möglich — erfolglos .
Am 2. Mai ist der Termin für die Einbringung
der Ikaiididateirlisten abgelaufen und ist die Liste
Nr . 1 die Liste der freigelverkschastlichen Organi -
sationen , während die 0 OB am 1. Mai um 9,15

Uhr vormittags , also genau in der letzten Minute ,

eine Kandidatenliste einbrachte , in der sie sich

ihres Namens schämt und ein Kuddelmuddel von

unbekannten Vereinchcii mit der nötigen nationa -

lcn Flagge versieht , um ihre total ruinierte Firma

durch künstlich herbeigeführten Hader aufzufrischen .
Es ist ganz klar , daß unter diesen Bedingungen

an eine anständige Lllahl nicht zu denken ist . Desto

mehr müssen vom heutigen Tage angefangen die

freien Gewerkschafter ihre Pflicht erfüllen » nd die

Wahl auf das energischeste vorbereiten . Und cS

ist wahrlich kein Grund zum Pessimismus . Tie

freigcwcrtsthaftliche Organisation der kaufmänni -
scheu ' Angestellten ist in Prag vor sechzehn Jahren
mit einem Karbus fertig , geworden , sie hgt in Wien

siegreich den Reichsrats - und Landtagsabgeord -
neten Armann geschlagen und wenn alle Auge -

stellten Prag « ihre Pflicht erfüllen , so tvird auch

dies « Wahl gut ausfallen . Ein Wort aber noch

de » deutschen sogenannt bürgerlichen » nd nentra -

len Slngestellten Prags . Aus der Liste der frei -
gewerkschaftlichen Organisationen kommen ge -

irügend bekannte deutsche Klasscnkämpstr vor .

Durch ein « Nichtbeteiligung würden dic Deutsch -

bürgerlichen den Chauvinisten a « S der Jerusalem -
gasse zu einem leichten Siege verhelft ». ES ist

also Pflicht jedes deutschen Angestellte », welche

Meinung er auch sonst haben mag . die Liste der

freien Gewerkschaften zu unterstütze ». Schwere

Tage karren der Präger AngesteNteuschast . Aber

allen Wahlschwindel zum Trotz muß jeder seine

Pflicht erfüllen , dann wird die Angestelltenschaft
in Ehren und siegreich abschneiden . !

Kstme Arsuil .
Tie tiefsten Bohrlöcher und Schächic der Well .

To « tiefste Bohrloch der Erde war lange Zeit hin -
durch dos von Cznchow in Oberschiesie », ES er¬
reichte eine Tiefe von 2210 Meter . ' Neuerdings ist
es jedoch übertrojfeu durch zwei Bohrlöcher , die zur
Erschließung von Petroleum in Nordamerika vorge -
trieben wurden . Eine dieser Bohrungen , die von
der Hope ' National blas Company in PitlSburg acht
Meilen nordöstlich von Elarlsbnrg niedergebracht
wurde , erreichte eine Tiefe von 225l Meter . Das

zweite Bohrloch namens I . H. Lake ' Nr. 480- 1, sechs -
eiuhatb Meilen südlich von Faiermont gelegen , hat
sogar eine Tiefe von 2810 Meter erreicht . ' Nach
fast dreijähriger Bohrzeit brach leider das Gestänge ,
sonst wäre hier sicherlich noch tiefer gebohrt worden .
Dic Temperatur in dieser Teufe betrug mehr als
51 O' . rad . Beide Bohrungen , die ans Petroleum fün¬
dig werden sollten , blieben erfolglos . Der einzige
Erfolg , und zwar wijjcnschastlichcr Art , war ein
reicher Fund interessanter Fossilien . In fast eben «

so großen Tiefen , wie mit dem Bohrer , ist man

auch bereit « mit Schächte » und Stollen vorgedrnn -
ge ». Dic Kupferbergwerke am Oberen See in Nord -

amerila , Wohl die bedeutendste » der Weit , crrci -
che » chic Tiefe von 1554 Meter . Sic liegen ans
dem Steingcröll bei Tamcra . Dic Schächte dieser
»oidanieriknnische » Kupferbergwerke besitzen in der

Regel eine Neigung von 40 Grad . Nur dic Red- -
Iaket - Minc besitzt einen senkrechten Schacht von
1500 Meter . Hier ist die Temperatur über 81 Grad

hinan «. Interessant ist die Beobachtung , daß der

Kupfergehakt der Erze mit zunehmender Tiefe bc >
deutend abgenommen bat . Er ist von einem Kupfer -
ertrügni « von 4 bi « 5 u, H. aus 1 v. H. gesunken .
Dafür bleibt da « Erz fast ganz rein . ' Noch tiefer
als dic genannten Schächte und die tiessten Bohr¬
löcher sind die Goldminen von St . John bei 9lcy
in Zlrasiiie ». Da « Grubcngebände dieser Mine
reicht bis in 2202 Meter hinab . Es muß mittels

künstlicher Kühlung die Grnbenlemperatur niedrig -
gehaiie » werden , damit die Arbeiter sich dort auf
hatten köiiiien . Im Gegensatz zu den vorerwähnten
Knpsergrnben ist bei diesen Golderze » eine Abnahme
des Gehalte « oder der Höffigkeit nicht z» bemerken .

Esperanto al « Schulsach . Die Förderung einer
internationalen EinhcitSsprache steh ! bei den großen
Kulturvölkern »och rech ! in den Kinderschuhen . ' Nur
dic Schweiz ist damit vorangegangen , dic Kennt¬

nisse des Esperanto aiich In weiteren Kreisen de «
' Volkes zu verbreiten . Schon vor zwei Jahren hat
die Schuldirektion Genf de » Unterricht in Esperanto
in den oberen Primaschnlklasse » eingeführt . Zwei
- Unterriililsstiindc » in der Woche haben nach den

jetzt abgeschlossenen Erfahrungen dic S- chülcr so weit

gefördert , daß sie in neun Monaten Esperanto in
Wort und Schrift vollständig beherrschen .

GerMssmi .
ÄerWenlatspian gegen den General

von Seeüt .

Der rechtsradikale AlteiitatSplaii gegen
den Clus der deutschen Heeresleitung wiry voraus -
sichttich im Mai die deutschen Gericht « beschäftige ».
Iii den letzte » Tagen ist die Anklage gegen dic

Hauplbeteiliglen an dem Unternehmen , den Kauf¬
mann Alexander T h o r m a » » und den AugSbur -

ger Fabrikanten Dr . Goltlieb Grandel , fertig -
gestellt worden .

Die Anklage , dic aus Verabredung zum
Mord a » einer im öffentlichen Leben stehenden
Persönlichkeit ( ' Verbuchen nach tzi ' . ib 3KW . ) lautet ,
baut sich ans den bekannten Feststellungen über den

mysteriösen ' AttcntatSplan und über die Art seiner

Aufdeckung ans . Wie erinnerlich , erschien Thor -

mann , der bis zum Jänner diese « Jahre Mitglied
de « Wiking - B unde «, also der Brigade Ehr -

Hardt , war , in de » ersten Tage » deS Jänner im

Reichstag bei der Dcntschvolkischcn FrciheitSpartei ,
mit deren Sekretär v. Tettenborn er sich in ein

politische « Gespräch einließ , in dessen Verlans Thor -
mann nach der Anklage als wichtigste « politische «

Ziel dic Errichtung einer nationalen Diktatur linier

einem neuen Porck bezeichnet . Voraussetzung hier -

für sei aber dic Beseitigung des General «
v. Sc eckt , lieber die Person , die an dessen Stelle

treten sollte , hat sich Thormann nicht näher ge -
äußert : ans Einzelheiten ging er nur insoweit ein ,
als er Lndciidvrsf al « nngecigiict sür die Rolle

ocs neuen sgorck bezeichnete . Tettenborn ging zum
Schein ans diese Anregungen ein , unterrichtete aber

Im geheimen den ReichSkvmniissar sür die öffentliche
Ordnung von dem Attenlalsptan . Tettenborn zog
als „ nn « führendes Organ " seinen Parteigenossen
Leutnant K ö p k e hinzu , der Thormann unter dem

Namen Schuhmacher vorgestellt wurde , während

Thormann wiederum den i » Berlin weilenden Dr .
Grandel von seinem ' Vorhaben »nterrichletc und

zu den Besprechungen hinzuzog . Grandel soll da -

bei seine Zustimmung mit dem Bemerke » gegeben

haben , daß sich diese Tat der politische » Konstclla -
tion richtig einsiigp » würde . Am Morgen des

15. Jänner sollte das ' Attentat ausgeführt weiden ,

statt dessen griff der RcichSkominissar für die öffent¬

liche Ordnung zu und lieft Thormami im Ens, ;

Iosty verhafte ». Grandel , der noch am gleichen
Tage Berlin verlassen hatte , wurde zwei Tage später
In Augsburg verhaftet .

Por dem Untersuchungsrichter g a b Thorniann
seine B c t c i i I g n n g an der Verabredung z u,
behauptete aber , daß nicht er der Anstifter gewesen
sei , sondern daß im Gegenteil Herr v. Tettenborn

Ihn zu dem Attentat angestiftet hat . Dr . Grandel

gab an , daß er von dein Führer des Alldeutschen
Verbandes , Justizrat Elaß , zu dem Attentat ge¬
drängt worden sei , weil dic Beseitigung des SckM -

liirgs Sccckt für die nationale Diktatur notwendig
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sei . In dieser Diktatur sollte Claß selbst die P o - >
I r t i s ch e, General Ottv v. B c l o w die m i l i - '
t ä r i s ch e Leitung übernehmen . Bestimmte Bcr - !
abredungcn in dieser Richtung sollten auch mit Ge - !

»erat v. Möhl in K a s s 1 1, sowie zwischen Claß >

einerseits und K a h r und Lossow andererseits j
bestehen . OKrade diese letzten Bindungen sollten ,
auch für die Haltung des Bayerischen OlcneralstabS -
komiirissar « und de « ehemaligen Fiih/ ^ Z der ^
7. Division beim Hitler - Putick maßgebend gewesen
sein . Diese Angaben , dic von dem sofort vcrnom -
mencn Justizrat El aß auf « entschiedenste bestritten ;
wurden , hat dann Grandel bereits einen Tag später
freiwillig Punkt für Punkt widerrufen , wobei er an -

gab , daß er in einem unerklärlichen Ziislande krank - i

hastet Verwirrung ein falsches Geständnis abgelegt
habe . Später hat sich Grandel als ein Opfer ^
eines planmäßigen Vorgehens der '

Deutjchvöikischcii FrciheitSpartei be -

zeichnet , dic seine engen ' Beziehungen zu Eiaß au « - -

genutzt habe , um die zu der FreihcilSpartci in schar -
fem Gegensatz stehenden Anhänger der illichumg

Eiaß politisch zu diskreditieren .
lieber diese letzten dunklen Zusammenhänge .

im AttcntatSplan gegen Geeckt hat die Voninter »

suchtMg noch keine Klarheit gebracht . Die Anklage

begnügte sich mit der Feststellung , daß außer der

widerrnscneu Angabe Grandel « kein weiterer
B c w c i « für eine Beteiligung dcS Justizrate «
Eiaß an dem Mordplan erbracht sei. E « ist zn er -

warten , daß dic H a n p t v e r h a n d l u n g da « not -

wendige Licht in diese mysteriöse Angelegenbeit brin -

gen wird . Die SlaatSmiwalischaft hat al « Zeugen
v. Tettenborn , Köple , Justizrat El aß , den

UntersuckmngSrichter Dr . N o > h m a n n geladen .
Tion der Verteidigimg dürfte in erster Linie die La -

düng de « in dieser Angelegenheit vielgenannten
Major Gilbert beantragt werden , der sür den

ReichSkommissar für öffentliche Ordnung politisch

tätig war nnb den Berbindungsmanii zwischen Tel «
tenborn und dem Neichskcmimissariat gespielt hat .

Bor einer Wiederausnahme des

Sanilayrozesies .
An « V r ü n n wird dem „ Präger Al ' endbiatt "

gemeldet , daß mit Hüde H a n i k a infolge ihrer

Ptnttcrschafl eine interessante psychologische Per -

ändernng vorgegangen ist . Tic ist weicher gestimmt
» nd übergab ihrem Verteidiger Dr . S t 5 p a n ein

Tagebuch , welche « eigentlich eine ' Antwort auf die

Aufzeichnungen ihre « erschossenen Gatten ist . Au «
den Scl/stldcrnngen der Unglücklichen geht hervor ,
daß die ' Aussagen V c s c i y « vor dem Gerichte im
Grunde ans Wahrheit beruhten . Sie selbst sei an -

geblich nur ein blinde « Werkzeug ihrer Mittler ge -
Wesen, dic sie antrieb , zu „ vcidicucn " . Dabei führt
die Hanika dic Namen ihrer Verehrer voll an . Ihre
Mutter habe sich nach ihren Auszeichnungen zuerst
für den Mord »»«gesprochen , den Besciy ausführen
sollte . A4 « er in Brünn war , rührte sich in Hilde
Hanika da « Gewissen . Sic bat ihn am Mittwoch ,
er möge lieber nach Hause fahren . ES bemächtigte
sich ihrer ein Grausen vor druck geplanten Verbre -
che ». Als sie am Samstag eine Zuschrift ihre «
Okitte « erhielt , in der er in die Scheidung einwil¬

ligte , bat sie die Mutter und Besciy , von dem

Mordplan at »znlassen : doch cs war vergeblich . Sie
ivar völlig vernichtet , al « sie abends schlafen ging
und fühlte in sich keine Kras « mehr , da « ' Rad de «

Schicksals aufzuhalten . ' Nach der Angabe bei der

Polizeibehörde und der ttzendarmcric hatte sie nicht
einmal soviel Energie , ihre eigene Mutter anzu -
geben . Ihr Verteidiger Dr . S t 5 p a n urteilt , daß
der Prozeß auf Grundlage diese « Geständnisses er¬
neuert weiden wird , damit einige AnLscigcu noch
durch Zeugen erhärtet werden können .

Unlenntnis des Gesetzes schützt vor

Strase nicht .
Im Jahre 1010 fand der damals 10jährige

Julius (£ c t m o I auf einem Felde bei ?l n I o s ch o»
w I tz eine Handgranate » nd ein geladenes Gewehr
deutscher Herkuirsl . Ueber diesen Fund erfreut ,
nahm chn Ecrmak zu sich und trug ihn nach Haulse ,
wo er ihn aus dem Beden unter dem Dach « de «

Hanfes seine « TEiters versteckte . Später wurde da «

Hnltfchincr Lnndchcii ans Grund de « FriedenSvcv -
trage « an dic Tschechoslowakei abgetreten . Im
Jahre 1028 kam das Gesetz zum Schutze der Rc -

smblik heraus . In der Folge dieses Gesetzes wurde

auch bckaiinlgciiiachl , daß jeder , der eine Zpafsc oder
Munition besitzt , dieselbe bei der zuständigen Be¬
hörde oder Gendcirmcric abzugeben habe . Wer die »

scr Vorschrift nicht nachkomme und bei dem späte »
Massen oder Munition gefunden würden , mache sich
eines Verbrechens schuldig und werde bestraft . Cer -
mal sollte unterdessen zum Rtilitär einrücken und

halte ans da « Gewehr und die Handgranate aus
dem Dachboden seine « ' Vaterhauses bereits vergessen ,
als eines TagcS auf Grund einer anonymen An¬

zeige eines „ Freundes " , der von der Sache wußte ,
dic Gendarmerie in da « Hans des Cermak kam
und dort eine Hausdurchsuchung vornahm . Dai »

Gewehr und die Handgranate wurden auch gesun¬
den . Durch die Verheimlichung des Funde « hatte
sich aber Cermak de « Verbrechen « nach 8 18 de «

Gesetzes zum Schutze der Republik , de « V- rgehcns
nach tz 85 de « Dynamitgcsctzcs , wegen USbertrcMng
des Betruges und deö WaffenpatenteS schuldig ge -
macht . Von Sachverständigen wurde festgestellt , daß
die Handgranate sich bei höherer Temperatur ^ätte
von selbst entzünden können , also eine große Gefahr
für das Haus war , in dem sie ausbewahrt wurde .
Dic Granate hatte einen Wert von 37 . 00 X, das

Gewehr einen solchen von 200 K. Der Angeklagte
gestand den Fund zu und erklärte , von dem Gesetze ,
das zur Ablieferung von ' Bassen und Munition

aufforderte , keine Kenntnis gehabt zu haben . Der
Gerichtshof sprach den Angeklagten in allen vier
Punkten schuldig und verurteilte ihn zu eine m
Monat Kerker unbedingt , obwohl der Angl -
klagte noch nicht vorbestraft ist .
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Kran ! und arbeitslos .
Der Lö I ^ irc alte arbeitslose Eisendrchcr

Richard Schäfer ans Wrofi c hatte sich vor dam

jLandcSgerichtc in Troppa » wegen Betrug zu ver -

airtwarten . In der Auslage wurde rbnt zur Las !

jgelegt, das , et in der Zeit vom 19. Jänner bis

15. Februar d. I . während seiner Krankheit außer

der Krankernrnterstütznirg auch die Arbeitslosen,mter -

istütznim bezog , »wodurch der Staat inu 312 K gc

Ischädiat wurde . Der Angeklagte verantwortete sich

Idabin . daß er nicht gewußt Hab «, daß er neben

dein Bezüge der Kraistciiuntcrslützuirg keine Arbeits -

^oftmrntcrstütmng beziehen dürfe . Ter Gerichtshof
verurteilte den Angeklagten zu fünf Wochen Kerker ,

zum Ersavt ! » der 312 X und Verlust des Wahl¬

rechtes .

Tic Arbeitslosigkeit im Inhrc IN2N -

Im der Tstheeltvslotvakei »vird die Arbeits «

lvMeit auf zweierlei An statistisch erfaßt : einer -

seit ? werden allmonatlich die Zahl der sotvvlil
von » Staate direkt als auch vp » den Untern . ' h-
mern indirekt nnterstützten Arbeitslosen und

Kurzarbeiter gezählt , andererseits »vird gleichfalls
jeden Monat die Zahl derjenigen erhoben , welche

sich bei den Arbeitsnachweisen als beschäftigunHo-
los melden . Tie zweite Art der Erhebung läßt
aus die wirkliche Arbeitslosigkeit schon eher cinrtl

Scichuß zu, obimchl auch ans diese Weise die Zahl
aller Arbeitslosen nicht erfaßt werden kann . Die

Zahl der bei den Arbeitsnachweisen tick Melden -

den betrug im Jänner 413 . 447 , im Fe der 410 . 945 ,

im März 300 . 735 . im April 360 . 303 , im 2? tai

335 . 440 . ittt Juni 282 . 880 , im Juli 250 . 426 . im

Slugust 242 . 514 , im September 270 . 007 , im Okto -

bcr 265 . 058 , int November 245 . 001 nnd im De¬

zember 223 . 80 - t . Temnach »väre die Arbeits -

losigkcit vom Jänner bis Dezember 1023 nnae -

uilir irm 50 Prozent gesunken ^ Aber noch

immer j st die Zahl der ' Arbeitslosen
eine ganzanßcrordentlrche .

Betriebsräte kcnncn die wirkliche Lage der Pro -
duktion uicirl ; sie akzeptieren häufig jede Erklä -

rnng der Betriebsleitung ohne weiteres als » vahr
und übernehmen die „ edle " Pflicht , jede Maß -
nähme der Betriebsleitung zu verteidigen , selbst
» venu ihre Niiannehmbarkcit deutlich erkennbar

ist . " Diese erniedrigende Stellung der russischen
Betriebsräte , die zwischen der Betriebsleitung
nnd der ' Arbeitcrmassc in der Luft hängen , erklärt

sich natürlich keiitestvegS daraus , daß die Bc °
tricbsrätcidee schlecht sei . «Sic zeigt vielmehr , daß
für eine nutzbringende Tätigkeit der Betriebsräte
in erster Linie das Recht der freien Kritik not »

Wendig ist.

Internationale der Slemcindearbeitcr . Die

Internationale der Gemcinbearbcrier wird wah¬

rend des Internationalen GelvcrkschastskongrerscS
in Wien ( 2. bis 7. Juni ) eine Borstandssitzuna
abgalten .

Rückgang der Arbeitslosigkeit in den deutschen

Großstädten . Die Stichtagszählungen bei den

Arbeitsnachrverseii einer größeren Zahl von Groß ,
städten , durch »velche die Zahl der verfügbaren

Arbeitssuchenden an bestimmten Tagen ermittelt

wird , trat für den 15 . ' April gegenüber dem 18 .

März eine nicht unwesentliche Besserung ergeben .
So ist in Berlin die Zahl der Arbeitssuchen¬
den von 102 . 000 auf 106 . 000 , in Dresden von
36 . 000 ans 22 . 000 » in 5 ambuvg von 18 . 000

auf 10 . 000 , in Leipzig von 22 . 000 auf 13 . 000
und in M ü n ch c n von 27 . 000 ans 17 . 000 zu »
rückgcgaiigcn . Für 21 Großstädte ergibt sich ein

Rückgang von 450 . 000 auf 300 . 000 . Einen noch

stärkeren Rückgang weifen in den letzten Wochen
die Zahlen der unterstützten Erwerbslosen aus .
Richl das gleiche günstige Bild zeigen allerdings
die Städte des besetzten Gebiets . So verzeichnet
; . B. Mainz eine Zunahme der Arbeitssuchenden
von 7700 .

Ter Koiislikt im Ruhrbergbau . Wie die
Berliner Biälter aus Essen melden . Häven nach
der ' Ablehnung des Schiedsspruches betreffend die

Nebcrarbcit im Ruhrbergbcru durch die Berg -
arbeiterverbände Freitag auf einer Reihe von

Zecheixutlagen des Ruhrbezirkes die Belegschaften
nach sieben Stunden die Ausfahrt erzwungen . Auf
anderen Zechen sind die Arbeiter untätig in der
Geithe verblieben . Die Zechenoerbände faßten
daraufhin den Beschluß , die Arbeiter , die sich von

morgen ab weigern , die bisherige Schicht »veiter

zu verfahren , nicht mehr zur Arbeit zuzulassen .
Ter Schiedsspruch im deutschen Werftarbei -

terstrcik abgelehnt . Eine Konferenz ' von Vertretern
der Werftarbeiter Hit nach langen Beratungen
den Donnerstag gefällten Schiedsspruch abgelehnt .
Am Montag vormittag werden die Werftarbeiter
in einer Vollversammlung zum Schiedsspruch
Stellung nehmen .

Eröffnung einer Porzellanfabrik in Wien . I »
Wien wurde Freitag durch den BnndeSpräsiden -
ten Dr . Hainisch m Antvcsenheit der Minister
Grüuberger nnd Schürsf die Wiener Porzellan -
sabrrk im Wiener Äugarlen feierlich eröffnet ,
hicurit lebt die vor etwa 200 Iahren ins Leben

gerufene und in den 60er Jahren ans sinan -
zielten Gründen aufgelassene alte Wiener Por -
zrllansabrik rvieder auf .

Die Banea Italiaua vor beut StaatSgerich ' . s -
hos . Ter Senat als Siaategerichtshof hat int

Prozeß gegen die Banca Italiana di Sconto ver -

fügt , daß die Bcvwaltiing der Bank durch vier
Monate von Sachverständigen überprüft »verde .

Die Betriebsräte in Sowjctrußland . Ter

Zentralrat der russische»' . Gewerkschaften hat durch
sei »»e Inspektoren die Lage der Betriebsräte »in -
tersuchcn lassen und das Ergebnis im Geiverk -

schaftsblatl „ Trud " veröffentlicht . Es heißt i » die -
lem Bericht u. a. : „ Der Betriebsrat ist im Be °
wußtscin der Masse nicht detitlich genug von der
Betriebsleitung geschieden . Es ist gang und
gäbe , daß der Betriebsrat , wenn die
Arbeiterschaft größere materielle Forderungen
aufstellt , de n Standpunkt der Be °
triebslcitnng vertritt . Das hat zur
Folge, daß die Massen »tlßirauisch gegen die Ge¬
setze und gegen die Gewerkschaften nnd schließlich
indrffere » t »verde ». " Roch schärfer äußert
l»ch die Rrdaktioi » des „ Trud " in einem Leitar -
lilcl über die Tätigkeit der Betriebsräte : „ Die

Kunst und Wissen .
Das vierte philharmonische Konzert im Neue »

deutschen Theater . Alte ausgeführten Werke gehörte »
in das Gebiet der Taiizmnsik und des leichteren

Musikstiles und bedienten sich mit einer einzigen

Ausnahme eines kleinen Orchesterapparates . Daß
unter fünf Programmninnuirrn des Konzertes vier

Werke Erstansführnngen waren , sei mit besonderer

Gemigtuung festgestellt . Alexander Zeuiliuskv ,
der musikalische Leiter des Abends , war der richtige
?li »walt , den ansgcsührleii Tondichlnngen und ihren

Schöpfern neue Freunde in Prag zu gewinnen : in
der delikaten , rbylbmisch strafft » nnd gefühlsmäßig
überzeugenden Jnterpretierung bat er ivenig cl >en-

bürlige Dirigenten . Die zahme , aber umso eni -

zückender wirkende Serenade „ E i » e k l e i n c N a ch t

Musik " von W. A. Mozart siir Streichorchester ,
bildete den verheißungsvollen Anfang des Konzertes .
Tic zweite Nummer der BoriragSorvnung war eine
von Richard Strauß delikat und virtuos zugleich in

slrinnentftrtc Suite a: is Kiavicrstückeu deS der

derühmten franzänfdwn Kompontsiensamilie entstam¬
menden Krmponadcn Eon per in igest . 1733 ) , der
dem anö dem Laubenfni « berauSgewachseuen alt -

französischen Klavierstile neue Wege »oies und durch
leine Tanzweisen sogar den jünger . Joh . Scb . Bach bc

eii ' . siußtc . Nnmittclbare Wirkung ging von der gro¬
tesken und faivrisch - tollen Parodie eines modernen
Tanzes , . . Rag tim . c " , deS russischen Ncutönrrs
J . ttt Strawinski aus , dessen künstlerisckzeS
Schassen durch die Aussehen erregende » Schöpsungeir
aus dem Gebiete der Balletvmusik , al -S deren moderner
Reformator er anzusehen ist , viel von sich rede »
machte . Die drutsch - tschechoslowakischc Tonkunst war
durch Erich Wolfgang K o r n g o l d vertreten . Dieser
in Wien lebende Tondichter gehört der modernen
Musiknchtilng Franz SchrekerS an , für die Gefühl
» nd Ausdruck . Farbe und Klang noch mehr sind äks
die völlige Gesetzlosigkeit der ollerjüngsten Musik ,
modernislen . ,Seine Kammerorchester Musik zn dem
Shakespear ' schen Lustiviele „ Biel Lärm um nich - . s"
iit auf de » romantischen Tan eingestellt « Jensen ' fch«
Stimmungsnmsst in moderner OrchefUrform . Tie
e anzd : ch : ung „ La Bai sc " deS Franzosen Manric
Ravel , die den Beschluß der Bortragsfolac des
genußreichen Konzertes bildete , ist eine in der Farm
von symphonischen Variationen über «in StranbicheS
Walzerlhcma komponiert « sinnige . Huldigung deS

sranzöfischen NeuiönerS für den Wiener Meister der
Tanzmusik . Leider ließ der Besuch des Konzertes vftl
zu wünsche » übrig .

Dramatisierte Legenden : „ Da » Aposielspiel "
von Max Meli nnd „ Der Brief des Königs " von
Rabinvrauath Tagore . ( Kleine B ü h u e. ) Unter
diesem Gesichtspunkt könnte man wohl die beide »
an dem gestrigen Abende zum crstenmalc aufgeführt
ten Spiele zusammenfasse » . So weltenfern sich
beide , der Deutsche Meli und der Inder Tagore
räumlich sind , geistig stehe » sie sich nahe in dein
Glaube » an das Wunder , das »ich oben in der ein -
geschneiten Bergchüite begibt , in die zwei Bolsche¬
wiken in der Absicht eintreten , um zu rauben und
zu morden , bis sie ein reineS gläubiges Kinde »

genn' it mit de » Worte » des Testamentes und der
Ueberzeugung von ihrer . Heiligkeit — eS hält sie für
Johannes nnd Petrus — zur Umkehr zwingt . —
Das Wunder begibt sich im förmigen Indien Da -
gores , Ivo der arme kranke Anial , de » das Lungen
leide » an sei » Ziinincr fesselt , die Erfüllung seiner
LebenSfchnsucht erfährt : in der SterbenSstunde tritt
der Brie des Königs an sein Bett » nd überbringt
die Botschaft , daß ihn der Körrig zrr seinem Boten
gemacht , der . König Gott , der ihn hiriarisführt in
sonnige Weiten . — Gespielt wurden beide Legenden
durchwegs gut . Sonst Rainer bot als „ Mag -
dalen " »vic als „ Amol " eine durchdachte , ernpfin
dnngsvolte , starke Leistung : in der » deutschen Spiele
ergänzten sie kraftvoll » nd realistisch die beiden
Darsteller der „heiligen " Bolschewiken Hölzlin
und Hoff » , an n: wie Koch als echter Bergbauer ;
>» der lyrisch weichen , daher dramatisch weniger
»virlfameir indischen Legende wäre neben der Haupt -
darstellcrin vor allem Stadler als gemütliches ,
geschwätziges „ Väterchen " und der „ Wachmann "
3! e ir nc r s hervorzuheben . Der Abend hinterließ
einen tieft » Eindruck : für den irw » der » Drama -
tnrgen Deiney zur Anerkennung verpflichtet ist ;
die iiidisch . czpressionistische Ausstattung des zweiten
Stückes störte , hier »väre Realismus am Platze ge
Wesen . Dr . K. E.

Spielplan des Neuen Theaters . Heute Sonn -
tag abends ncueiiistudiertVerdis „ O > h c l l o" : mor
gen Moniag „ Der Hampelmann " : Dienstag
„ Madame Butterst » ) " : Mittwoch „ Peer
Gyn » " ( Beginn halb 7 Uhr ) : Donncrslag Jahr
hnnvertseier von Beethovens IX . SYirrpho
nie ; Freitag Gastspiel Antonia Dietrich „ Maria
Stuart " : Samstag neueinstudiert „ Der sidele
Bauer " ; Sonntag nachmittags Gastspiel Popi
Glöckner - Krainer —Else Lord - Meißner „ Das Ka -
Niel geht durch das Nadelöhr " , abends
Gastspiel Berthold Stcrneck „ Der R os e » kav a
l i c r " .

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute Sonntag
abends „ Apvsteljpies " , ^ Des Königs

Brief " ; Montag „ Improvisationen im

Juni " ; Dienstag „ Darin « und der Zu -

sali " ; Mittwoch Gastspiel Pepi Glöckner - Kramer

„ Die kleine Sünderin " ; Donnerstag Bank -

beamten - Borftellung „ Der eingebildete
Kranke " . „ Die Gezierten " : Freitag Gast -
spiel Berthold Sterneck „ Tos ! san tuttc " ;

Samstag „ Apostelspiel " , . Acs Königs

Brief " : Sonntag abends , ^ hr Korporal " .

Jahrhnndertftier von Beelhovens IX . Sympho «
nie . Donnerstag wir » im Reuen Theater bei auf -

gcbäbcrren Abonnement der 100 . Jahrestag der Ut -

anfführring von Beethovens IX . Symphonie mit

einem Konzert folgenden Programms begangen wer¬

den : Beethovens IX . Symphonie und

„ Die Weihe des Ha » seS " » nd die Gesangs -
(zerre . . Adelaide " . In der IX . Symphonie wer -

den der dentsche Männergesangverein , der deutsche
Singverein nrrd als Solisten die Damen Tilly de

Garino rnrd Paula Sonmrrr und die Herren Otto

Mackra und Joses Schlvarz mitwirken , in „ Adelaide "
Oskar Eisenberg . Dirigent : Alexander Zemlinfly .
Karterworberkanf täglich .

Zweite Vorstellung der Theatergemeinschast .
Montag , de » 12. Mai Goethes „ Fanst " . Karten -

Vorverkauf ab Montag bei Optiker Genossen Deutsch ,
Gral ' cn 25, Deutsches Hans , Uraniakassa und Niko -
lander - Realschule . Sitzplätze von 6 bis 18 X, Logen
von 40 bis 80 X.

Mitteilungen ans dem Bublilum .

Das Beste tür Ihre Augen
liejerl Optiker ^Deutsch , ZBrag,

graben 25. SKL f &atm .
1. 332

Ans der Partei .
Lokalorganisation Prag VII . Donnerstag , den

Mai findet im Okrsthmif « „ U nkadcrnie " ein Dis -

lnssioirSabend statt mit Bortrag des Ge » . Breuer

über das Verhältnis der tschechischen zur deutschen
Sozialdemokratie in der Tschechoslowakei . Ansang
8 Uhr : pünktliches Erscheine » Pflicht eines jede »

Genossen .

4. Mai 1324 .

Bereiasaachrichtm .
Zentralverbond der «»gestellten .

Mittwoch , den 7. Mai , 8 Uhr abends ,

wichtige AuSschußsttzung .

« « « ata .

KoSmoS - Wandeomge « . Heute früh halb 6
nnd 8 Uhr .

„ Rhetorlk " . Heut « , 10 Ahr . Leitung : F.
Hölzlin .

„ Malerische Woudernnge » durch Bosnien und
Herzegowina " und ,Lfn den Tiefen der Ma »
eocha " : Krrltursiluworführung : Heute , halb II
Uhr und Montag , S Uhr . Großes Doppelpro -
gramm ! Eine Reife in zwei Länder mit herrlichen
Naturfchönheiten , interessant durch ei « Gemisch ver »
schilbeirorligcr Volkstypen » nd den alten Erinnc -
nlngen au Römer - und Türkenherrschast . Dann in
» n mährischen . Karst , in da « geheimnisvolle Mär -
chenreich der Maeocha . Crm . Preise : S M 8 E,
Mitgl . 2 Erifi 7 K.

Kindernachmittag . „ Das ZirkuSkind " mit
Jackie Coogan in der . Hauptrolle . Mittwoch ,
7. , 3 Uhr . Extravorstellung für unsere Kleinen .

Dazu : „ Herr Schnüffler hat seine Sorge
mit den Zwillingen " : Herr Schmrffler : bei
» drollige Schimpanse Peter . Ermäßigte Preise :
2 bis 0 K.

vierte Kunst Wanderung in die „ Emil Nolde -
Ausstellung " . S o m S t a g, 10. , halb S Uhr .
Führung : Dr . Schür er . Karten 4, Mitgl . 8 X.

Die Schulfparlafle ( Spar - » nd Heimkasse ) ,
Rencinrichtuug der „ Urania " , gemeinsam mit der
„ Deutschen Spar - mW Vorschnßkasia " . AuSführ »
licheS deinnächst .

*

» Da « Zirkuskind " im „ Wran - Urania -
Kino " mit Jackie Coygan in der . Hauptrolle .
Heute : 3, halb 6 und 8 Uhr . Morgen Manta «
halb 6 Uhr .

Hera u »ge der : Dr . Ludwig C J t d) und Karl ( titmak .

verantwortlicher Redakteur - Wilhelm Rreßner ,
Druck : Deutsche Zerrung » - A. - G, Prag

Für den Druck oerontwortllch : O Ho Md .

IV . Palma -

Am Kongo kam Herr KLUGE an ,

Ein Schwarzer dort auf Rache —

Da schlug er schnell in seiner Not

Den Neger mit dem Stiefel -----

Durch PALMA - Absatz , welch ein GlGdd

Flog er als Bummerang —

So hatte KLUGE » eine Ruh *

Und auch den Stiefel noch —

Kh erscliolneo InmoHsmt 6 Bilderbogen , deren Vorso niiinsomliB xa er » Hoxen eind . Die Aaflöxangen sind
oe . immolt uuf einmal elnzaeondon , elnzolno odor alnxeln etnaeBandte Lüsangen scheiden rem

ettbewerbe ans . Kär die rtebtlge lxienon »lud rnegexaint 1G8 Preleo anegeaehriebon . JPAhVA . " -
KnntHehalc - ncselleohnft m. b. II. . Pras II . . Pelralcd 9.

Rein « 1715

Ansatzhefe
mit bosoniloror Trlnbkraft und höaliatar Hall -
Imrkcit , unrnntiert reines Malzmehl u. feinsten

Gotreidcspiritus als auch Denntnrnt liefert

Hatscheiner
Zucker - , Spiritus - u. PreBhele - Kabrik der

Drttder A . « Sc H . Na « .

Verlangen Sla dl « fOhrandan amarlkan .
prima Schwalna - Schmalzmarken und

sehdnatan Speckmehnttte

Aper nnd „florrcll "
>1 Vortroter fflr dt « Oeebealovakel :

Robert Strinskft Prag II, Junpannora33 ,

n
im

Drabtoasobrltt ^ oetra " .

inserieren brtngl Erfolg !

HarieMcher
KS

WurtciiMufer (Illultrlert ) l . oo
Vlllcclcl Zäune ( lHuftr . ) 3. 80
ZScaeba » tili ( Sorten und" 00

00
Park (il (nftrtcrt ) . . . 1.!

ffincleii &enatleiunn (III. ) 1.
( Soctciibrnnncn (illuttr . ) 1. 90
Duschobltbou ( UlultrlccD > 00

Verzeichnisse kostenlos !

Volksbuchhandlung
Nrcmler ». «». ,

Teplitz - Schönau ,
Theresteugasf « 18 - 20 .

Veidsnästokk - hkerlie
Telefon

Nr . 851/1V .
Talafon

Nr . 881/1 V.Teplifz - Schönau
liefern zu konkurrenzlos billigen Preisen sämtliche

[ Verbandstoffe , Verbandwatten ,
! chirurgische Gummiwaren und
S medizinische Pflaster .

| 5 1527
' ■ MW8H — ■ HlHiiMiMMMM — smM — i
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